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2. 


Abonnements-Einladung. 

Für Februar — März nimmt jede 
Poſtanſtalt Abonnements auf die Danziger 
Zeitung an. Die Expedition. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
eg er 2 Uhr 8 0 

Hamburg, 31. Jannar. Ein Telegramm der 
„Hamb. — ar ei aus London meldet, daß 
der wegen eines in der Great Coram⸗Street in Lon⸗ 
don vorgekommenen Mordes verhaftete Dr. Heſſel 
aus Danzig freigelaſſen worden iſt. 

Daſſelbe Telegramm meldet ferner, daß der 
vermeintlich verſunkene Dampfer, welcher am 22. d. 
Nachts im Canal das Schiff „Northfleeth“ nieder⸗ 
rannte, den Namen „Murillo“ führt und heute 
unbeschädigt in Liſſabon eingetroffen ift. 


Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bern, 30. Jan. Seitens der Stände der 
Cantone Zug und Luzern iſt die Erklärung abgege⸗ 
ben worden, daß ſie keinen auderen Biſchof als den 
Biſchof Lachat anzuerkennen vermöchten, und daß fie 
denſelben in Ausübung feiner biſchöflichen Functlo⸗ 
nen nach Kräften unterſtützen würden. 

Madrid, 30. Jan. Die Königin iſt ſo eben 
von einem Prinzen glücklich entbunden worden. — 
In Folge von Recherchen auf dem Felde des letzten 
Gefechtes gegen die carliſtiſche Abtheilung des 
Pfarrers von Santacruz find dort 47 Todte aufge⸗ 
funden, die Zahl der Verwundeten ſoll ſich auf 80 
bis 160 belaufen. Eu BE 3 

Newyork, 29. Jan. Die Subſeription auf 
die neue Anleihe von 300 Millionen Dollars wird 


Patriot durch die Erfahrung belehrt zu werben Revanche⸗Phantaſten, particulariſtiſch »ultramontane In der Schweiz ſpitzt ſich der Baſeler Kir⸗ 
wünſchen. Wir flehen wirklich allein in der poli⸗ [Hetzereien zu bedeuten? Das neue Deutſchland iſtſchenſtreit immer mehr zu. Die Didcefe des Biſchofs 
tiſchen Welt, allein mit unſerer Kraft, mit unſerm fin der ſelten günſtigen Lage, Niemandes dringend zu[Lachat umfaßt die ſieben Cantone Bern, Aargau, 
Recht, unſerer großen, weltgeſchichtlichen Aufgabe] bedürfen, während alle feine Neider dringende Ur- | Thurgau, Solothurn, Baſel, Luzern und Zug. Die 
und haben uns über die Conſequenzen dieſer Sach ſache haben, ch für den Fall des Erelgniſses feinen | Stände der fünf erſten Cantone, alſo die überwie⸗ 
lage leinerlei Einbildung zu machen. guten Willen zu ſichern. Solch eine Sachlage wiegt gr Majorität, hat fih für Amtsentſetzung des 
Soll damit nun gefagt fein, daß das Vertrauen, ſchwerer, als die ſentimentalſten Sympathien, und, Biſchofs und Entziehung der Einkünfte und der 
mit welchem wir trotz alledem und alledem auf eine was die Hauptſache iſt, einſtweilen bürgt uns unſere] Amtswohnung entſchieden, das Domcapitel ſoll einen 
friedliche Zukunft rechnen, noch auf Jahre, vieleicht | Staatsleitung auch dafür, daß fie benutzt werben neuen, den Ständen genehmen Biſchof wählen; die 
auf Jahrzehnte hinaus, ein underechtigtes wäre? wird. Selten war das Vertrauen auf das Gelingen] Stände der beiden diſſentirenden Urcantone wollen 
Wäre den hie und da wieder auftauchenden Dro- eines ſchwierigen Werkes gerechtfertigter, als gegen. aber unter allen Umſtänden an Lachat feſthalten und 
hungen mit unausbleiblichen, ſurchtbaren Zuſammen- wärtig die Zuverſicht, mit welcher Deutſchland auf] keinen anderen Biſchof anerkennen. Die Majorität 
ſtößen doch ein gewiſſes Maß von Begründung zu- endgiltigen Erfolg feines. tausendjährigen Ringens] will ihre Beſchlüſſe durch eine Proclamation der Be⸗ 
zuſprechen? f 51 Pe 17 5 römiſchen — 25 gegen a a we in 5 70 ant d 
Wir ſind nicht dieſer Anſicht, trotz ru „die faſt eben ſo mmen, trennenden, zerſtörenden] auch nicht den Ultramontanen freundlich gefinnt iſt. 
franzſichel en 55 der N Mächte in feinem Innern hofft. Wenigstens von Aus Frankreich kommt durch das Organ des 
tanen Bannflähe und Wühlereien, trotz des Jubels] Außen werden wir diesmal gewiß nicht geſtört wer,] Bräfiventen, den „Bien Public“, die Nachricht, daß 
der franzöſiſchen Preſſe über die neueſten Offenba⸗ den. So möge denn auch unſere Einigkeit und Thiers ſich heute in die Dreißiger⸗Commiſſion be⸗ 
rungen der Wittelsbach ſchen Romantik, trotz der] Energie der Gunſt der Sachlage dauernd entſprechen! | geben wird, das Blatt zweifelt nicht an einem Aus⸗ 


unerquicklichen Zuſtände und Geſinnungen, in welche gleich. Man ſcheint in den präſtdentſchaftlichen 
die Beuſt⸗Gramont'ſchen Enthüllungen einen Ein⸗ Danzig, den 31. Jaunar. Kreiſen hauplſächllich deshalb an ein Nachgeben der 
blick geſtatten. Vielmehr kommt es uns vor, als ob In der geſtrigen Sizung des Abgeordneten⸗ Commiſſton zu glauben, weil dieſelbe eine Nieder⸗ 
die allgemeine Mitgunſt der Menſchen gegen die[hauſes ift die erſte Leſung der durch die kirchen⸗ 
nationaldeutſche Sache nur durch die wunderbare politiſchen Geſetze veranlaßten Verfaſſungsände⸗ 
Gunſt übertroffen wird, mit welcher ſich die Um ⸗ rungen beendet worden. Daß die Religionsgeſell⸗ 
ſtände, die Sachen für uns geſtalten. ſchaften, wie alle anderen Corporationen, den Staats» 
Eingeſtändlich finden fich die Hoffnungen aller geſetzen und der geſetzlich geordneten Aufſicht des 
deutſch⸗ feindlichen Politiker in der Voraueſicht eines | Staates unterworfen werden, ſollte eigentlich ſelbſt⸗ 
franzbſiſch⸗ruſſiſchen Bünduiſſes zuſammen, dem die verſtändlich fein und gar keiner Feſtſetzung bedürfen. 
ultramontane Partei und der Particularismus die Es wurde dies auch früher in Preußen nie beſtritten, 
Breſche offen zu legen hätte und welches dann auch und nur der Wirthſchaft der Reaction in den letzten 
Oeſterreich und Skandinavien in's Schlepptau neh-] Decennien haben wir es zu verdayken, daß wir jenes 
men würde. In dieſem Sinne läßt man vergebliche einfache Prinzip durch eine feierliche Declaration der 
oder wirkliche Ausſprüche ruſſiſcher Generale, Her-] Verfaſſung feftitellen und um dieſe Declaration noch 
Poeten, nnn n Volksredner und einen harten an are: 199 257 Age 
inli „Februar eröffnet werden. — Poeten, Enthüllungen über pabeburgiſches und rö⸗ſchleunigung der Sache iſt es von Vortheil, daß die 
In Wegen If die Mühe bis an 805 Grad (Faren⸗ miſches Diplomaten⸗ und Prieſter⸗Getreibe zufam- Vorlage nicht an die Commiſſion zurückgewieſen, 
heit) geſtiegen. — Nach eingetroffenen Nachrichten] men wirken. Wenn man aber nur verhindern könnte, ſondern zur zweiten, heute ſtattfindenden Berathung 
aus Honolulu iſt der den Vereinigten Staaten zu-] daß unterdeſſen die Ereigniſſe ihren Commentar in Plenum geſtellt wurde. Von ultramontaner Seite 
eneigte Prinz Lunalilo durch allgemeine Volksab⸗ zu alle den ſchönen Phantaſten ſchrieben! Weitaus] werden für den nicht zweifelhaften Fall, daß die 
mmung zum König der Sandwich⸗Inſeln gewählt. wichtiger als dieſe Combinationen iſt die That -] Verfaſſungs änderungen und die kechlichen Geſetze 
Die Beffätigung der Wahl durch die geſetzgebende ſache, daß England und Rußland ſich in Central-] Annahme finden ſollten, verſchiedene Drohungen aus- 
Berfammlung wird mit Sicherheit erwartet. aſien auf den Leib rücken, mit einer Naturnoth⸗ geftoßen; jo ſollen die Biſchöfe beabſichtigen, einer 
wendigkeit, der keine diplomatiſchen Künſte] Art von allgemeinem Strike zu arrangiren, auch 

K Zur Weltlage. i 


mehr Halt gebieten können. Dort, an den;] wird gefagt, der Papſt wolle ganz Deutſchland oder 
Bekanntlich find geriebene Geſchäftsleute nie 
gefährlicher, als wenn 


lage befürchtet, falls Thiers die Sache vor die Kam⸗ 
mer bringt. Der royaliſtiſche „Frangais“ drückt 
ſich ſehr verſöhnlich aus. Ihm zufolge hat Thiere 
die Abſicht, auf das von der Commiſſion Befeitigte 
Amendement Delacour zurückzukommen und baffelbe 
nur etwas zu modificiren. Nach dem „Francais“ 
war dieſes Amendement in der Commiſſion keines- 
wegs auf großen Widerſtand geſtoßen, und ihm zu⸗ 
folge kann man daher glauben, daß die Ueberein⸗ 
ſtimmung zwiſchen Tiers und der Commiſſion end⸗ 
giltig hergeſtellt werden wird. 

In einem Briefe über den Zweck der jüngſten 
Miffton des Grafen Schuwalow nach England 
bemertt der Berliner Times Correſpondent, daß in 
der preußiſchen Hauptſtadt den dem Grafen zuge 
ſchriebenen Aeußerungen der Befriedigung keine 
Wichtigkeit beigelegt wird. Man glaube, daß die 
Politik der ruſſiſchen Regierung darauf hinausgehe, 
einen Conflict oder ſelbſt einen ernſtlichen diploma⸗ 
tiſchen Streit nicht zu beſchleunigen, ſondern Zeit im 
Weſten zu gewinnen, während ſie mit ununterbrochener 
Energie im Oſten agire. Man glaube daher, daß 
Graf Schuwalow blos nach London ging, um ® 
Granville, fo zu fagen, Honig um >: Mauro » 
ſchmieren. — tnünfen® m Du ? 
England in „ 


Händers ale af = 


Ufern des Giſon und des Ettrek, an den doch wenigſtens Preußen mit dem Interbict belegen, 
fie von Sympathien, Auf- Bergpäſſen des Hindukuſch liegt der Schwerpunkt ſſo daß im ganzen Lande kein Gottesdienſt abgehalten, 
für die Bündniſſe der Zukunft, nicht aber in dem Es be iche lung verrichtet werden dürfte. 
Intrignen. Man mag uns in Rußland beneiden, es ohne die lirchlichen Ceremonien nicht 
unfere öſtliche Küftenprovinz ſelbſt mag für mar chen] kann, aufgeregt werden. Mögen see 
nationalruſſiſchen Heißſporn ihr Verlockendes haben. [ihre letzten Trümpfe an?? des 5 gelsnam!, 

Ruſſiſche Staate männer werden ſich nie der Er⸗ wir zum S Selcı © if nicht zun Ei 

wägung entziehen, daß fie an der Oſtſee den furcht- hit Mon die Wie, me Kechlichen PERS UNgeR FT W leide fe ; in Afien 
barſten Widerſtand um geringen Giegespre!” verbieten mi d würde nat iſchte 92 uf, Biel 2 3 

Mittelofien hohen Gewinn um ger des Boll ht aua g 8 . daran " aatsmänner 

und Gefahr in Ausſicht he fe 97 de gan 4 gel ber nie denke wenn doch i 1 1 aueden 8 [pe * werden. 

Natur und Art drängt nach 1 und Süvoſten eib feine Grerempaiet dell wird do ber Türkei kommt die Nachricht, daß die 
ottomaniſche Regierung fortgeſetzt die Abänderung 

der Thronfolgeordnung im Auge behalte. Seit 1866 
weiß in die Parole, die jetzt] läßt der Sultan, der den Thron lieber feinem Sohn 

ſtem allein ener Hof Geltung hat. Der als ſeinem Neffen überlaſſen will, für die Ausfüh⸗ 
ob srensenjeinplihe Prinz Luitpold gewinnt immer rung dieſes Planes arbeiten, und ein coup d’stat 
a mehr Einflaß auf den jungen König, der feine | ſteht in nicht zu ferner Ausſicht. Die türkiſche Re⸗ 

auch religibſe Sympathien. Ir . ovreußiſchen früheren hochherzigen Anwandlungen ſchon bitter be⸗ 5 0 hat jetzt durch den bekannten Orientaliſten 
eſta eine Broſchüre ausarbeiten laſſen und als 

Beamten, vollends feine Kirche einen Vernichtungs⸗ doch Niemand Geringſchätzung des bayeriſchen We- Manuſcript verſandt, in welcher mit einem großen 
kampf zu kämpfen haben, in dem drei Viertel der ſſens und preußisch. unitariſche Gelüſte nachſagen] Aufwande von hiſtoriſchem und juriſtiſchem Ma⸗ 
Chancen gegen fie wären, und welcher im günſtigſten kann, war doch dem Prinzen und feinen particulari⸗] terial zu beweiſen verſucht wird, daß das Seniorat 
Fall eine Befriedigung der Eitelkeit ohne entſpre⸗ ſtiſchen Geſinnungsgenoſſen ein Dorn im Auge, weil] keineswegs geſetzlich begründet iſt, daß vielmehr nach 

alten, noch nicht aufgehobenen Geſetzen aus dem 15. 
Auf der andern Seite find Deutſchland und gen, deren Einführungstermin längſt verſtrichen iſt, Jahrhundert das Recht der Primogenitur in 
Amerika die einzigen Großmächte, welche bei endlich wenigſtens theilweiſe zur Durchführung voller Giltigkeit ſei. Inzwiſchen ſucht ſich der ältefte 
mittelaflatifhen und ſelbſt bei türkiſchen Er- bringen wollte. Nun hat er es ſich gefallen laſſen, Sohn des Großherrn, der ſchon groß jährig iſt und 
oberungen Rußlands wenig oder gar nicht intereſſirtf[ daß an feinen Vorſchlägen fo lange amendirt, einen hohen militäriſchen Grad bekleidet, bei der 
wären, denen alſo dieſen Dingen gegenüber verhält⸗ formulirt und approbirt wurde, daß ſoviel wie] Armee beliebt zu machen; er beſucht ſehr häufig die 
nißmäßig freie Hand bleibt, während England. Nichts davon übrig geblieben iſt. Es zeugt dies] Kaſernen und verkehrt nicht nur mit den Officieren, 

ſondern auch mit den gemeinen Soldaten mit der 

Lebens intereſſen dabei bedroht fein könnten. Was Staatsmänner. Aus ſolchem Holze geſchnitzte Werk- größten Herablaſſung. Was die Linification der 
haben nun, ſolchen handgreiflichen Thatſachen zeuge find aber nicht im Stande, dem Zuge zur türkiſchen Staats ſchuld anbelangt, ſo glauben wir 
| dentfehen Einheit Einhalt zu thun. ungeachtet aller Dementis, daß ſich die türkiſche Re⸗ 
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mar. 9 er. ſich das 

zu thun, den hat man in der Regel im Verdacht, 
daß er mit der Wurſt nach der Speckſeite wirft; und 
wenn das ſchon für Einzelne gilt, wie viel mehr nicht 
die Wechſelbeziehungen zwiſchen Nationen und 
tagten, in denen „der Undank“ und „die geſunde 
Selbſtſucht“ als Grundgeſetz gilt! Wer macht in 
Frankreich gegenwärtig bittere Gloſſen über Italien, 
das dem todten Napoleon Denkmale votirt, um die 
Verpflichtung gegen das lebendige Frankreich billigſt 
los zu werden. Als ob man in Italien nicht be⸗ 
riffen hätte, daß die „Idee“, für welche die „große 
ation“ ſich 1859 in's Feld führen ließ, einfach 
Eiferſucht gegen Oeſterreich und Ruhmſucht war! 
Und ihrerſeits werden Franzoſen und Dänen ſeit 
ihren Niederlagen nicht müde, uns den herrlichen 
Lohn des Edelmuths auszumalen, der unfrer warte, 
fo bald wir uns bereden ließen, Elſaß⸗ Lothringen 
und Schleswig wieder heraus zu geben. Nur die 
Polen ſind ſo ehrlich, uns auch nicht einmal für 
Rückgabe Poſens und Weſtpreußens ihre Freundſchaft 
in Ausſicht zu ſtellen. Was uns angeht, jo wären wir 
ſehr thöricht, uns irgend welche Illuſtonen darüber 
zu machen, daß jedes uns etwa treffende Unglück 
einen allgemeinen Jubel in der geſammten „civilifirten 
Welt“ hervorrufen würde. Selten iſt eine große, 
geſchichtliche Neubildung mit ſo herzlicher Mißgunſt 
von den Zeitgenoſſen aufgenommen worden, wie die 
Bildung des deutſchen Nationalſtaates, und wieviel 
ſelbſi die einzigen im Aus lande uns allenfalls dar⸗ 
rer Sympathien, nämlich die der Deutſch⸗ 
eſterreicher, in der Stunde der Prüfung werth 
ſein würden, darüber wird kein denkender deutſcher 


Stadt⸗Theater 
Dem „Richard“, „Lear“ und „Macbeth“ 
des Herrn Lehfeld folgte geftern fein Shylo cl. 
Das Verhältniß dieſer Rolle zu dem Stück, dem ſie 


nicht 
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nicht nach Nordweſten hin. gegs ich eben daran gew 8 525 
nen dem ruſſiſchen Vordringen me, denen dieſelben ochelfen kann 

die ruſſiſche Civiliſation une 
wäre, als das kaufwmäuniſche 
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ſchoben. Wenn man die Scenen der Liebeswerbung ſeinen tieferen Hintergrund in feinem Nationalhaß] Blutgier hindurch. Erſchütternd endlich iſt das jähe 
um Porzia auf das äußerſte abkürzt und den 5. Act gegen die Chriſten hat, die fein Volk fett Alters her Zuſammenbrechen, als ſich die Sophiſtik des Rechts, 
völlig ſtreicht, dann überriegt der ernſte Theil ſo auf alle Art gequält und gehetzt haben. Er hat ſich] die hier von allen Seiten getrieben wird, fo unver⸗ 
ſehr, daß die Bezeichnung „Luſtſpiel“ nicht mehr fügen gelernt in das Unabänderliche der Sklaverei, muthet gegen den feiner Rache Sicheren wendet. Mit 
angehört, iſt ein anderes als das der drei genannten] darauf paßt. Dabei bleibt der Character Shylocks, er beugt ſich und demüthigt ſich äußerlich, da es für dem Shylock hat Hr. Lehfeld uns einen neuen 
Rollen zu ihren Dramen. Richard, Lear und Mac- wenn er auch fo in den Vordergrund des Stückes ihn und fein Volt keinen Rechtsſchutz giebt, aber um] Beweis geliefert, wie er gerade Shakeſpeare'ſche 
beth bilden den Mittelpunkt der nach ihnen genann- tritt, epiſodenhaft, weil er eben ſo angelegt iſt. ſo mehr ift fein innerer Grimm, fein Rachedurſt ger | Eharactere meiſterlich 10 geſtaltrn weiß. 
ten Tragödien, alles, was dieſelben ſonſt noch ent- Nur in drei Hauptſcenen und in einer Nebenſcene wachſen und ſchnell ergreift er die Gelegenheit, um Frl. Nelidoff ſpielte die Porzia mit enſchie⸗ 
alten, dient doch nur dazu, direct oder indirect die wird er uns vorgeführt. Aber was die Charakter- endlich einmal das Recht für ſich in Anſpruch neh- denem Berſtändniß des Characters und erfreute 
baracterentwidelung jener Hauptperſonen zu moti- entwickelung an Breite der Ausführung entbehrt, men zu können und deſſen ganze Schärfe nicht allein namentlich durch die ruhige Klarheit des Vortrages 
viren. Shylock iſt aber im Shakeſpeace'ſchen, Kauf- das wird vollkommen durch die Präcifion der Zeich⸗ gegen den verhaßten Antonio, ſondern zugleich damit in der Gerichts ſcene. Hr. Hertel mußte wieder 
mann von Venedig“ nur Epiſode, freilich eine Epi- nung, durch die Fülle bedeutſamer Einzelzüge erfegt. vöhnend gegen die ganze Geſellſchaft wenden zu können, als Liebhaber ausgelfen und gab den Baſſanio, wenn 
ſode, die fo mächtſg in den Vordergrund tritt, daß,] Es ift in dieſer Rolle kein Satz, der entbehrt werden die ihn und fein Volk fo unge gemißhandelt hat.] auch nicht mit der Schwärmerei jenes, doch in richtiger 
wenigſtens für unſer modernes Gefühl, die Einheit | könnte, keine Regung, die nicht zum Verſtändniß des Dies letztere Moment weiß Lehfeld namentlich Haltung: Hr. Reſemann und Frl. Doppel ſpielten 
der eigentlichen Handlung des Stückes weſentlich ger | Charakters nothwendig wäre. Und hier muß nun in der Schlußſcene vor Gericht deutlich und das heitere Liebespaar (Graziano und Neriſſa) mit 
rt wird. Die anmuthige und heitere Liebescomödie] der Abſicht des Dichters eine fo liebevolle Hingabe, |, daß es dem Charakter feine ganze] der nöthigen Munterkeit. Frl. Eppner führte die, 
orzias erregt im Zuſchauer eine Stimmung, mit ein fo ſcharfſinniges Verſtändniß und ein fo hervor⸗ tragiſche Größe giebt, hervortreten zu laſſen. ſehr verkürzte, Partie der Jeſſtica gut durch. Der 
der die erſchütternde, von den ſtärkſten Leidenſchaften ragendes Darſtellungstalent, wie gr. Lehfeld ſie Schon gewinnt der Character dadurch, daß der nie-| Antonio, von deſſen edeln Eigenſchaften wir mehr 
bewegte Geſtalt Shylocks ſehr ſtark contraſtirt. bekundet, entgegen kommen, um den Shylock zu einer drige Beweggrund des Geizes in der Seele Shylocks hören, als ſehen, und der Doge fanden in 
In der Haupthandlung läßt der Pichter geſunde und großartigen tragiſchen Figur zu machen. Der Dar- ganz von dem der Rache, mit der er fein ganzes den Herren Ellmenreich und Hovemann eine 
glückliche Naturen jencs reizende, geiſtreiche Spiel] ſteller giebt uns alle Motive, aus denen ſich der Volk rächen will, verdrängt wird. Noch einmal wird angemeſſene Repräſentation. Endlich führten auch 
des Witzes treiben, das er fo oft und: mannigfaltig Charakter zuſammenſetzt, mit vollkommenſter Deut er von jenem erſten erfaßt, als er die Flucht der] Lanzelot — Hr. Bölmy — und der alte Gobbo — 
in ſeinen Luſtſpielen verwendet hat. Dagegen wer- lichkeit und Klarheit. Junächſt zeigt er uns, wie in der Tochter entdeckt hat, aber dies ſteigert nur ſein Rache Hr. Schlüter — ihre Scene befriedigend durch. 
den in der Geſchichte Shylocks Seiten der menſch⸗ Seele des klug und bedächtig die Umſtände erwägenden gefühl zur völligen Wildheit, wie es uns in der Dem Shakeſpeare'ſchen Stück ging geſtern der 
lichen Natur berührt, die — wie niedrig man auch Shylock's der Geiz und die Habſucht mit dem Haſſe gegen Scene mit Tubal von dem Künſtler fo trefflich ver⸗Schwaak „Eine Taſſe Thee“ voraus, der von 
den Character des Juden abſchätzen mag, um die Antonio kämpfen, der ihn mißhandelt hat, der „ſein anſchaulicht wurde. Zum Schluß bebt ſich der Shy⸗ Frl. Nelidoff, Hrn. Gluth und Hrn. Refemann 
Einheit des Stückes zu retten — dennoch der heutige heilig Volk haßt“ und ihm den erlaubten Börſen⸗ lock Lehfeld mächtig empor in dem Vorgefühl des recht luſtig abgeſpielt und gut aufgenommen wurde. 
Zuſchauer nur ſehr ernſt betrachten kann. Durch die gewinn — daß er ihm erlaubt ſcheint, beweiſt er Triumphes, der ihn endlich für fein langes Leiden Namentlich erregte der Letztere durch die prächtig 
Bübhnenbearbeitung, die wir geftern ſahen, iſt das durch die Berufung auf Jacob und Lahan — ſchmä⸗ entſchädigen fol. Es iſt die Ruhe des Raubthiers, durchgeführte Partie des einfältigen Camouflet große 
Verhältniß der beiden Theile, aus denen ſich der lert. Aber wir werden auch zugleich darüber außer das ſich an der Angft ſeiner Beute weidet, die ihm] Heiterkeit. 
„Kaufmann von Venedig“ zuſammenſetzt, völlig ver⸗ Zweifel geſetzt, daß dieſer Haß gegen den Einzelnen nicht mehr entgehen kann, und nur ab und zu blitzt 


— — 


3 N 


terung ernſtlich mit dieſer ſchwierigen Frage be⸗ — Die bayeriſche Regierung hat dem 
chäftigt habe, ſedoch will fi, bevor fie offen mit] Reichskanzleramte mitgetheilt, daß ſie ihre Conſulate 
dieſer Abſicht vor Europa tritt, erſt das projectirte | außerhalb Deutſchlands nunmehr ſämmtlich eingezogen 
Anlehen von 25 Millionen Pfund Sterling zum] hat, woraufhin die nöthigen Ausführungsbeſchlüſſe 

Ausbau der rumeliſchen und aſtatiſchen Bahnen ab.] hinſichtlich der Reichsconſulate getroffen wurden. 
ſchließen. * Aus Beuthen a. S. ſchreibt man der „Br. 
Dem kleinen Felſenlande Montenegro, der Ztg.“ von einer argen Grenzverletzung, die bei 
vielgefeierten Heimat von Naſenabſchneidern und] der zur Scharley-Grube gehörigen Kuna⸗Mühle vor- 
Schafdieben, fteht ein außerordentlicher Fortſchritt gekommen iſt. Das Wehr des dortigen Mühlen⸗ 
bevor. Die Czernagorzen ſollen nicht etwa im Ge⸗ zeiches wurde von den jenfeitigen Grenzbewohnern 
brauche der Taſchentücher unterrichtet werden — bisher als Uebergangspunkt benutzt. Am 25. d. er 
wozu fellten Helden und Türkentödter fo weibiſchem ſchien nun ein ruſſiſcher Capitän mit 4 Grenzſolda 
Luxus huldigen? — ſondern ein Geſetzbuch be ten, welche die Wehr abbrachen und das Holz auf 
kommen. Das ift kein Scherz, es ſcheint vielmehr] das preußiſche Ufer brachten. Ein Beamter des be⸗ 
eine beſchloſſene Tharſache zu fein. Wenigſtens tele ⸗Jnachbarten Bergwerks, welcher mit zwei Aufſehern 
Bes man aus Geitinie: „Profeſſor Bagiſirs aus) hinzu kam, verſuchte dem Zerflörungswerk Einhalt 
deſſa kommt bieber, um ein Geſetzbuch für Mon⸗ zu thun, indem er den ruſſiſchen Offizier darauf 
tenegro zu ſchreiben. Die geſetzloſe Zeit hört aufmerlſam machte, daß das Wehr preußiſches 
auf.“ So tritt alſo Montenegro in die Reihe der Eigentbum ſei und der Scharley⸗Grube gehöre. Der 
Culturſtaaten ein. Ob in dem Code Bagisirs anch] Offizier fragte hierauf den Beamten nach ſeinem 
ein Paragraph enthalten ſein wird, welcher anordnet Namen und feiner Legitimation zu dem Einſpruch. 
türfiſches Eigenthum zu achten, bleibt eine offene] Derſelbe gab beides an und fragte nunmehr feiner 
Frage. ſeits nach dem Namen des Offiziers, um denſelben 
Auf den Sandwichs ⸗Inſeln iſt durch das in die von dem Vorfall feinerfeits zu erſtattende 
eben dort eingeführte allgemeine Stimmrecht Prinz] Meldung aufnehmen zu können. Statt weiterer Ant⸗ 
Wilbelm Lunalilo zum König gewählt worden. Das wort ſchoß der Offizier den Beamten nieder. Das 
betreffende Kabeltelegramm bezeichnet den jüngſten] Gewehr war mit grobem Schrot geladen, und hat 
der Monorchen als den Vereinigten Staaten zuge, der Getroffene etwa 6 bis 7 Körner in die Bruſt, 
neigt.“ Man macht in der Union gute Miene zum] in den Hals und in den rechten Arm erhalten. Die 
bö en Spiel; denn der amerikaniſche Candidat war] Verletzung fol leider gefährlich fein und ernſte Be⸗ 
nicht jener Lunalilo, fondern die geiſtesſchwache] fürchtungen rechtfertigen. Bald nachdem der Schuß 
Halbſchweſter des verſtorbenen Königs. Da aber der gelellen, erſchien ein inzwiſchen herbeigeholter preußi- 
geſetgebende Körper in Hawali unter amerikaniſchemfſcher Gendarm, bei deſſen Ankunft fi ſämmtliche 

Einfluß ſteht, jo iſt es zweifelhaft, ob er die Wahl] Ruſſen ſchleugigſt zurückzogen. 

beſtätigen wird. Ueber die Perſon des jungen — Bufolge des in Dresden verbreiteten Ger 
Königs wird mitgetheilt, daß er nicht ohne Geiſtes⸗ rüchtes, daß die unglückliche Kaiſerin Charlotte 
—— und redegewandt, aber in einem für einen] von Mexico geftorben ſei, find telegraphiſche An⸗ 
önig nicht paſſenden Grade dem Trunke ergeben ſei. fragen nach Brüſſel ergangen, deren Beantwortung 
—— ergeben hat, daß in Brüſſel, wo man über dieſes 
Dentſchland. Ereigniß zuerſt unterrichtet ſein würde, nichts da⸗ 


von bekannt. 
Berlin, 30. Januar. Die preuß. Landes⸗ — Die bekannt jeder d 
10 für die Wiener Weltausſtellung Die belannten ortbobogen Mitglieder ber 


) Friedrichs⸗Werder'ſchen Synode, von 
bat jest die Vorſchriſten über die Einfendung der welchen von jeher die Denunciationen auf Entfer⸗ 
> die Ausftellung beſtimmten Gegenſtände ver- nung der dem Proteftantenverein angehörigen Geift- 
fenttißt. Danach werden, wie ſchon mitgetheilt, lichen aus dem geiftlichen Amte mit besonderem Eifer 
17 Empfangefellen, u. a. eine in Bromberg, ein- 


5 „ u N erfolgt find, haben ſich an den Oberkirchen⸗ 
gericht t, wo die Einlieferung zwiſchen dem 15. Febr. j dt, um — : 
und 25. März erfolgen muß, da die Aus ſtellungs⸗ nach und das Eonfiftorium gewan 8 


N - über den Zuſtimmungserklärungen, welche Dr. 
üter bis zum 25. April aufgeſtellt und geordnet d telt — das Conſiſtorium Zeugniß 
fein müſſen. Ferner werden feſtgeſtellt die Legiti⸗ Snbom erhie 2 


abzulegen. 
mation der Ausſteller, die Verpackung der Gegen. 3 Peter: 30. Jan. In der !geftrigen Sitzung 
a die Signatur, die Firmenkarten der Aus⸗ 


Spanien. 

Madrid, 29. Jonuar. Der Deputirte Padial 
wird im Congreſſe ein Amendement zu dem Geſetz⸗ 
entwurf über die Abſchaffung der Sklaverei 
einzubringen, welches die Wiederaufhebung der vier⸗ 
monatlichen Friſt zur Durchführung dieſer Maß⸗ 
regel beantragt. (W. T.) 


Gemeinde beruhte. Wir meinen nicht, daß mit 
dieſem Geſetz der Friede hergeſtellt wird, wir glau⸗ 
den nicht, daß dies die richtige Löſung iſt; 
nichts deſto weniger halten wir uns aber verpflichtet, 
der Regſerung zu folgen. — Die Artikel 15 und 18 
befinden ſich im Titel 2, der von den Rechten der 
Preußen handelt, und nur unter dieſem Geſichts⸗ 
punkte iſt die Kirche überhaupt in unſere Verfaſſung 
hineingekommen. Mit der Kirche qua Kirche haben 
wir verfaſſungsmäßig nichts zu ſchaffen, ſondern nur 
in ſo weit, als der Einzelne, vermöge der Freiheit 
des religiöſen Bekenntniſſes, auch den Anſpruch er⸗ 
geben kann, ſich innerhalb feiner Kirche regelmäßig 
zu bewegen und auf dieſe Kirche gewiſſe Rechte zu 
übertragen, die ihm als Individuum urſprünglich zu⸗ 
kommen. Sicherlich kann man doch unter dem Titel 
‚von den Rechten der Preußen“ nicht etwas be⸗ 
ſtimmen, was die Rechte des römiſchen Papſtes 


Portugal. 

Liſſabon, 29. Jan. Die Beiſetzung der 
verwittweten Kaiſerin von Braſilien hat heute 
unter Betheiligung der hohen Würdenträger, vieler 
Corporationen, der Garniſon von Liſſabon und einer 
zahlreich 1 Volksmenge ſtattgefunden. 

eri 


merita. 

NewYork, 15. Jan. Unwetter und be- 
deutender Froſt haben Minneſota, Wis⸗ 
gon ſin und die benachbarten Staaten in dieſem 
Jahre ſtark heimgeſucht. Eiſenbahnen ſind ſeit 
Tagen bereits unpaſſirbar und Reiſende leiden be⸗ 
deutend. Menſchenleben ſind in beträchtlicher An⸗ 
zahl zu beklagen und der Froſt hat ganze Heerder 
Vieh dahingerafft. Bis ſetzt war dies einer der 
ſtrengſten Winter, die man je im Weſten gekannt hat. 
ee EN ee leer 


Abgeordnetenhaus. 
36. Sitzung am 30, Januar. 

Erſte und zweite Berathung des Entwurfs eines 
Geſetzes betr. die Abänderung der Art. 15 und 18 
der Verfaſſung. Art. 15. Die evangeliſche unt 
die katholiſche Kirche, ſowie jede audere Religions. 
geſellſchaft ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten 
ſelbſtſtändig und bleibt im Beſitz und Genuß der 
für ihre Cultus⸗, Unterrichts⸗ und Wohlthätigkeits⸗ 
zwecke beſtimmten Anſtalten, Stiftungen und Fonds. 
Art. 18. Das Ernennungs⸗, Vorſchlags⸗, Wahl⸗ 
und Beſtätigungsrecht bei Beſetzung kirchlicher Stellen 
iſt, ſoweit es dem Staate zuſteht, und nicht auf dem 
Patronat oder beſonderen Rechtstiteln berubt, auf- 

ehoben. Auf die Anſtellung von Geiſtlichen beim 
ilitair und an öffentlichen Anſtalten ie dieſe 
Beſtimmung keine Anwendung. — Die Commiſſton 
empfiehlt folgenden Geſetzentwurf: Art. 15 und 18 
der Verfaſſung ſind aufgehoben. An die Stelle der⸗ 
ſelben treten folgende Beſtimmungen: Art. 15. Die 
evangeliſche und katholiſche Kirche, ſowie jede andere 
Religionsgeſellſchaft ordnet und verwaltet ihre Ange⸗ 
legeuheiten ſelbſtſtändig, bleibt aber den Staats⸗ 
eſetzen und der geſetzlich geordneten Auf⸗ 
ſicht des Staates unterworfen. Mit der 
gleichen Maßgabe bleibt jede Religionsgeſellſchaft 
im Beſitz und Genuß der für ihre Zwecke beftiimmten 
Anſtalten, Stiftungen und Fonds. Art 18. Das 
lage Wahl- und Beſtätigungs⸗ 


den, iſt die unge Geſetzgebung nur in der wirk⸗ 

Befreiung des Individuums zu 
finden. (Widerſpruch und Gelächter rechts.) Auf 
rund dieſer Formel wird auf dem religiöfen Ge⸗ 
biete der definitive Frieden geſchloſſen werden. Unſere 
katholiſchen Mitbürger verlangen, daß wir ihnen 
dieſe individuelle religiöſe Freiheit an den ren 
Sapft zu übertragen geſtatten follen. Dagegen 
können wir ſo lange nichts haben, als ſich dieſe 
Sachen auf dem Gebiete des Ueberſinnlichen be⸗ 
wegen. Aber wenn „Gottesordnung“ auch in dieſe 
Welt hinein als eine Interpretation der Kirche ge⸗ 
bracht wird, wenn man die Kirche als die Trägerin 
der Interpretation betrach et und nun die göttliche 
Ordnung bis in alle Kreiſe der Geſellſchaft und des 
Staates binein verfolgt — dann kann man conſe⸗ 
quenterweiſe zu nichts Anderem kommen, als zu jener 
Hierarchie, wie fie das päpſtliche Regiment ausge⸗ 


„traten die Stadtverordneten einer Petition des Dia. f N 
eller, die Declaration über die Sendungen, die sildet hat. Dann giebt es nichts Berftäntigeres, als 


iſtrats an das Abgeordnetenhans - 
erſicherung. In dieſer Beziehung heißt es: „Die 9 | W e 


heit der 120 Mill. Eiſenbahnvorlage bei. Die Pe⸗ 
Verſicherung der Ausſtellungsgegenſtände gegen die tition gipfelt in folgenden 1 re 
Gefahren dees Traneports von der Empfangeſtelle den Gefegentwurf über die Eifenbahnporlage 
bis in den Ausſtellungsraum wird auf Staatsfonds] von 120 Mill. Thlr. dahin zu amendiren, daß aus 
übernommen. Die Verſicherung gegen Feuersgefahr dieſer Anleihe in erfier Reihe eine Staatseiſenbahn 
während der Dauer der Ausftellung wird von Reichs ⸗ von Poſen über Wreſchen und Strzalkowo bis zur 
wegen bewirkt. Jene wie dieſe Verſicherung erfolgt | Landesgrenze bei Slupce und eine Staatseiſenbahn 
unter den ufancemäßigen Bedingungen und mad von Poſen über Schneidemühl nach Colberg gebaut 
a 285 5 ſe Ci . werde, oder den genannten 3 ganz abzu⸗ 
erthes. er dieſe Eintragung un ‚ya ufforderung an die k. Staatsregie⸗ 
auf Erſatz des Schadens keinen Anſpruch. Aus Ichnen wit der Wufferbeunug N 1 


N N rung, daß fie einen andern Geſetzentwurf einbringe 
Iffentlichen Kaſſen wird für Schäden oder Verluſte] zur Aufgabe einer Anleihe behufs Erbauung einer D 
kein Erſatz geleiſtet, vielmehr werden die gegen die 


er 5 Staatseiſenbahn: Poſen⸗Wreſchen⸗Strzalkowo bis 
DVaſſcherer, die Spediteure, Frachtführer und deren zur Landesgrenze bei Slupee und einer Staatseiſen · 


zu verhelfen, den Kirchenſtaat über den ganzen 
orbis terrarum auszudehnen. Dann würde der 
Interpret Gottes jede einzelne Ordnung machen, 

der große, wirklich katholiſche Gedanke der | 


werben fol. Wir müſſen alfo von der 2102 out a 


BE, B Schneidemühl⸗Colberg.“ teſtantiſchen Kirche zur katholiſchen, es vergrößert die 7 
Digten 4 Tran Verfolgung, abgetreten werden. . 8 en Ben Kluft 17 beiden und fein Mißbrauch kann nach. haben während der N n Su 
es se C a ah de a bes Semborn Ioerfelfungswrkiasn aab geleuligen Mine 
— ‚ Idebatte über das Budget tniß n e worden. zu einem gewiſſen zu keiner Ze wahr! lin er‘ 
im Schavensfalle auf den Antrag der Beſchädigte⸗ e r ſich . women des Grade ift der Staat berechtigt, ſein Berhättniß der dieſem Sinne haben wir den Kampf geführt, und 


wenn wir unterlegen find, fo haben wir uns doch 
gefügt, in der Ueberzeugung, daß das, was wir auf⸗ 
recht erhulten hatten, ſich ſchließlich als das Wahre 
erweiſen werde. Sie werden außer Stande f 


den Kampf mit geſetzlichen Mitteln fortzuführen. 
Wenn Sie nicht anerkennen wollen, daß die Kirche 
dem Geſetz unterworfen werde, wohin ſoll das anders 
führen, als daß an irgend einem Punkte einmal die 
offene Widerſetzlichkeit auftritt und daß Sie zu anderen 
Mitteln als den geſetzlichen greifen müſſen. Wer das 
Geſetz nicht als Norm für fein Handeln aner⸗ 
kennt, dem bleibt doch am Ende nichts Anderes 
übrig, als feine Waffen aufzuſuchen, an einer Stelle, 
welche das Geſetz nicht zuläßt. (Unrutze im Centrum. 
Sie ſagen, der Kampf wird fortgeſetzt werden, Sie 
verweiſen uns auf das 15., 16., 17. Jahrhundert 
— ja, waren denn das geſetzliche Kämpfe? Wenn der 
Papſt nur könnte, wenn die Jeſuiten wirklich das 
große Schwert hätten, dann würden fie nicht fo 
friedlich abziehen (Heiterkeit), fie würden ſich ſchon 
zur Wehre fegen. Unſere erſte Forderung iſt die, 
daß Jede, mann, alſo auch die Kirche, ſich unterwür⸗ 
ſig erweiſe den Staatsgeſetzen. Wir ſind gern be⸗ 
reit, zu der Verfaſſungs⸗Veränderung mitzuwirken. 
Ich will die Gelegenheit benutzen, um den Mangel 

an Logik in Art. 15 zu befeitigen. In einem Arti⸗ 
tel über die Rechte der Preutzen ſollte doch von einer 
Kirche nicht die Rede ſein. Im erſten Verfaſſungs⸗ 
entwurf der Regierung von 1848 iſt die proteſtan⸗ 
tiſche und römiſch⸗katholiſche Kirche vorangeſchoben 
und in der octroyirten Verfaſſung iſt man dabei ge⸗ 
blieben. Das kam daher, daß man damals Staat 
und Kirche für nebeneinander exiſtirende Verſicherungs⸗ 
anſtalten anfah, wo der Staat der Kirche die welt- 
liche, die Kirche dem Staat gewiſſermazen die gött⸗ 
liche Eigenſchaft verlieh. (Heiterkeit.) Die Unabhän⸗ 
gigkeit der Kirche iſt jegt aber unerträglich gewor⸗ 
den. Hätten die Miniſter 1848 und 1849 die evan⸗ 
geliſche Kirche nach ihrem Herzen gründen kön. 
nen, fo würden wir wahrſcheinlich auch in ti 
ihr eine Hierarchie haben, wie flejegt z. B. nur bis 
zum Conſiſtorium vorgedrungen iſt. Ein anderer 
logiſcher Mangel des Art. 15 iſt, daß darin die 17 
evangeliſche und römiſch⸗katholiſche Kirche wie zwei 
parallele Erſcheinungen neben einander geſtellt find. 
Wenn wirklich die Regierung dahin käme, — der 
Baſie der unirten Landeskirche eine der römiſchen 
parallele Kirche zu formiren, ſo würde das doch nie 

die evangeliſche Kirche fein. Denn wie ſich dazu 
Reformirte, Lutheraner und andere kleine Secten 
verhalten würden, kann doch Niemand ſagen. Mit 
welchem Recht verlangen die Preußen die Organi⸗ 
ſation ſolcher Kirche? Iſt das Bedürfniß dazu vor⸗ 
handen, dann wird die freie Entwickelung, durch 
welche ſich la auch die römiſch-katholiſche Kirche 
hiſtoriſch organifirt hat, in derſelben Weiſe ſich in 

der evangeliſchen Kirche zeigen. Dann hätte der 
Staat nur die Aufgabe, die gefetzlichen Kriterien zu 
finden, wonach die kirchliche Gemeinde zu bilden 


Fina zaugſchuſſes und der Deputirte Helfy, letzterer 
zur Rechtfekiaung feiner Anträge, das Wort vorbe⸗ 
halten. „Madaras; wurde in der heutigen Sitzung 
wegen einer ungehbeigen Aeußerung über die zwiſchen 
den beiden Hälften der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie beſtehende Verbindung zur Orduung 
gerufen. (W. T) 
Frankreich. 

Paris, 28. Januar. Der Graf von Cha m- 
bord will ſeinen Wohnſitz nicht in Frankreich nehmen, 
weil er befürchtet, daß man unter den gegenwärtigen 
Umſtänden darin eine Conceſſion den Prinzen von 
Orleans gegenüber ſehen könne, und er im Gegen⸗ 
theil verlangt, daß dieſelben die erſten Schritte thun, 
die er nur unter gewiſſen Vorbehalten und Bedin⸗ 
gungen anzunehmen die Abſicht hat. — Wie verlautet, 
will die Regierung die Frage Betreffs der aus den 
Archiven des Minijteriums des Aeußern verſchwun⸗ 
denen Depeſchen vor die Nationalverſammlung 
bringen. Die Nachforſchungen, welche man angeftellt, 
haben nämlich ergeben, daß mehrere wichtige Docu⸗ 
mente fehlen, namentlich die Depeſche vom 20. Juli 
1870, von welcher der Herzog von Gramont in 
ſeinen Briefen an den Grafen Beuſt gelproden hat. 

— 29. Jan. Der Prozeß des Prinzen Na. 
poleon wider den vormaligen Miniſter des Innern, 
Lefranc, iſt heute zur Verhandlung gekommen. 
Lefranc übernahm die volle Verantwortlichkeit für 
die Ausweiſung des Prinzen, indem er ſeine Unter⸗ 
gebenen außer Verantwortlichkeit ſetzte. Der Ge⸗ 
neralprocurator war derſelben Anſicht. Die Ange⸗ 
legenheit wurde hierauf auf vierzehn Tage vertagt 
— Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
de Remuſat, hat dem Handelsminiſter die Bildung 
einer internationalen Commiſſion vorgeſchlagen, zu⸗ 
ſammengeſetzt aus Delegirten der Vertragsmächte 
von 1860, um dadurch künftige commerzielle Un⸗ 
terhandlungen zu erleichtern. — De Remuſat und 
Lord Lyons haben der „Agence Havas“ zufolge heute 
das Protocoll bezüglich der Regelung der Tarife des 
Handelsvertrages mit England unterzeichnet 
Daſſelbe wird, nachdem es der Nationalverſammlung 
unterbreitet worden, von dem Präſidenten der 
Republik ratifizirt werden. (W. T.) 

Italien. 5 

Rom, 29. Januar. Einer Mittheilung des 
„Giornale di Roma“ zufolge wird die Subcommiſſion 
der Deputirtenkammer den Bericht über den Geſetz⸗ 
entwurf bezüglich der selten 
demnächſt vollenden und dürfte derſelbe noch vor den 
Carnevalsferien der Kammer vorgelegt werden. 

— Die Recrutenaushebungſſcheint in Folge 
der clerikalen Reaction im neuen Jahre größeren 
Schwierigkeiten begegnen zu wollen, a in ber 
Campagna di Roma. Der feiner Theilnahme hal⸗ 
ber am Aufſtand im Herbſte 1870 von der päpſt⸗ 
lichen Regierung zum Tode verurtheilte, jetzt beim 
ſtatiſtiſchen Bureau angeſtellte eursore Luzi wurde, 
als er vor einigen Tagen den Militairpflichtigen die 


5 u unterziehen. Endlich verbreiten ſich die Vor⸗ 
* ſchriten über den Transport der Ausſtellung, die Auf- 
bewahrung der Kiſten und die Rückſendung der Güter. 
— Der Etat der Bauverwaltung hat geſtern in 
der Budget⸗Commiſſion des Abgeorbnetenhaufes doch 
mehr Bemängelungen erfahren, als bisher bekannt 
eworden w Namentlich vermißte man genügende 
o ivirung Fr extraordinären Ausgaben. Bezüg⸗ 
lich der Erbauung des Gewerbemuſeums auf dem 
Terrain der Königlichen Porzellanmanufactur nach 
der Königgrätzer Straße bin, ſtehen noch intereſſante 
Aufſchlüſſe bevor. Dieſe Anlage, welche ihrem Zwecke 
entſprechend großartig zu werden ſcheint, wird ge⸗ 
meinſam durch ſtaatliche Zuſchüſſe und diejenigen 
Mittel in das Leben gerufen werden, welche von 
Privaten zur Errichtung und Erhaltung des jetzigen 
Gewerbemuſeums aufgebracht waren. Es iſt in die⸗ 
ſer Beziehung bereits zwiſchen den beiden betheilig⸗ 
ten Parteien ein Vertrag abgeſchloſſen worden, deſſen 
Vorlegung die Budget⸗Commiſſion beantragte und 
die Regierung zugeſtanden hat. Statiſtiſche Ermitte⸗ 
lungen über die Wohnungsentfernungen der Schüler, 
welche die Inſtitute des Gewerbemuſeums frequenti⸗ 
ren, haben die Bedenken entkräftet, welche wegen der 
entfernten Lage des künftigen Jnſtituts vom Mittel⸗ 
punft der Stadt entſtanden waren. — Die Unter- 
bringung obdachsloſer Perſonen, für welche 
die Aſyle nicht ausreichen und der Polizei⸗Gewahr⸗ 
ſam unſtauhaft befunden worden, haben jetzt zu Un⸗ 
terhandlungen zwiſchen dem Magiſtrat und dem Po⸗ 
lilei-Präſidium geführt, welche voraus ſichtlich das 
Ergebniß haben werden, daß der Magiſtrat ſeiner⸗ 
ſeits die Errichtung ſolcher Aſylſtätten in die Hand 
— Die Unter handlungen find dem Abſchluſſe 
nahe. 

— Von den 10 Millionen Thalern, welche im 
Militäretat für 1874 von der Reichsregierung für 
das Ordinarium mehr verlangt werden ſollen, fallen 
drei Millionen auf die Erhöhung der Gagen für die 
Unteroffiziere, und 7 Millionen in runder Summe 
auf die Verbeſſerung der Verpflegung für die übri⸗ 
gen Mannſchaften. Es ift alſo pro Kopf eine Er⸗ 
böhung von 25 Thlın. beantragt, demnach ſtatt der 
Summe von 225 Thlrn. für jeden Einzelnen der 
400,000 Friedene ſoldaten die Summe von 250 Thlr. 
feſtge etzt worden. 

— Preußen hat in der Reichs ⸗Steuer⸗ 
Commiſſion des Bundesraths den Antrag einge⸗ 
bracht, jeden Börſenſchlußzettel mit 24 Sgr. zu 
beſteuern, und den Einzelſtaaten jede Beſteuerung der 
Bo ſengeſchäfte zu unterſagen. Vorausgeſetzt, daß 
dieſer Vorſchlag ſich nicht auf Effekten beſchränken, 
ſondern auch auf Waaren ausdehnen ſoll, würde von der 
Verbotsbeſtimmung ſowohl Bremen mit feiner Um⸗ 
ſatzſteuer, wie Hamburg mit feinem ſogenannten, 
lest in eine Declarationsabgabe umzuwandelnden 
Zoll betroffen werden. Die Regierung will mit 
dieſer Steuer die 5 Mill. Thlr. Ausfall decken, 
welche die Aufhebung der Salzſteuer bei einer 
Erhöhung des Tabackszolls (auf 14 Thlr. vom 

Centn. Blätter und 9 Tylr. vom Centn. Stengel) 
und der Tabacksſteuer ergeben würde. 


ertragen. Das iſt richtig; die Deutſchen haben eine 


Eingang des Art. 15 ſo gefaßt werden: „Jede Re⸗ 
ligions⸗Geſellſchaft ordnet und verwaltet” ꝛc. — 
Abg. Virchow: Wie der Abg. Glaſer dazu kommt, 
ſich als Organ anzusehen, durch welches die Ordnung 
Gottes kund wird, iſt mir nicht erfindlich. Darüber 
müſſen wir uns verſtändigen, wie wir die Dinge hier 


kennen müſſen, daß fie den Weg zu einer wirklichen 5 
betreffenden Citationen überbrachte, von den Cam⸗ Löſung einſchlägt. Dieſe Loͤſung iſt die Her⸗ wäre. Das iſt das ameritaniſche Recht, worauf ich 
pagnoli angegriffen und grauſam ermordet. Dann ftellung. der Gemeindefreiheit der alten den Abg. Windthorſt ſpeciell hinweiſe. Wir wollen 
ſchnitten ſie ihm mit einer Hippe den Kopf ab. christlichen Kirche, deren Entwickelung auf der uns jegt nur darüber mit Ihnen (zum Centrum] 


verflänbigen, daß hier nicht der Ort iſt, über Kirchen wiſſens und des Cultus, der Gedanke der Gleich be⸗ 
ieſe 
Principien der Freiheit des Gewiſſens und des 
Cultus werden von den Jeſuiten bekämpft, verur⸗ 
theilt, von Gregor XVI. und Pius VII. wurden fie 
ein Wahnſinn der Menſchen genannt. Nach ultra⸗ 
montaner Auffaſſung iſt die Kirche eine göttliche, der 


zu verhandeln, und daß wir jene unlogiſche und 
darum ſo gefährliche Beſtimmung zu beſeitigen 
wünſchen. Damit wird weder die römiſch⸗ 
katholiſche, noch die evangeliſche Kirche ger 
ſchädigt. Vorredner hat wieder verlangt, daß 
erſt, wenn dieſe Beſtimmungen geſetzlich wären, 
die weitere Verhandlung ſtatffinden dürfe. 
Aber wir haben auch in dieſer Beziehung 
Präcedenzfölle, nach dieſen iſt die geforderte Retar⸗ 
dation nicht nöthig. 
Glaſer noch auf eine Verwechſelung aufmerkſam 
machen, als ob bei der Frage um die Souveränität 
des Staates gegenüber der Kirche von vornherein 
zugeſtanden werden müßte, daß die Kirche die einzige 
Form ſei, in weicher ſich die göttliche Ordnung direct 
darſtellt. Die Verfaſſung legt keiner Kirche unmit⸗ 
telbar göttlichen Urſprung bei; nie wird der Staat 
entſcheiden wollen, welche Kirche ſich mit Recht den⸗ 
ſelben beilegt, keine wird ihn darüber als Richter 
anerkennen. Die Conſequenz davon iſt, daß der 
Staat alle Religionsgeſellſchaften als gleichberechtigte 
Individuen betrachtet und nur die Pflicht hat, das per⸗ 
ſönliche Recht jedes Bürgers auch in feiner Religi⸗ 
onsübung zu ſichern. Sie (nach dem Centrum hin) 
ſehen die göttliche Ordnung in der Geſtaltung der 
Kirche, wir in der des Individuums. Auch wir 
ſind überzeugt, daß das Individuum die For⸗ 
men ſeiner Exlſtenz und geiſtigen Thätigkei 
auf Grund ewiger Geſetze zu Tage fördert, 
aber kein Sterblicher vermag dieſelben, dieſe 
ewige Ordnung zu durchſchauen (Beifall 
links), und fo kann auch keine Kirche die göttliche 
Ordnung erſchließen. Daher verlangen wir die 
freie Entwickelung des Individuums auf Grundlage 


der Glaubensmeinung, woher es dieſelbe empfängt, 


iſt nicht Sache des Staates; dieſer hat nur zu fra⸗ 
gen, ob dieſe Glaubensmeinungen mit der Exiſtenz 
des Staates und mit dem Gedeihen der Geſellſchaft 
verträglich find. (Beifall links.) — Abg. Reichen⸗ 

perger (Olpe): Vorredner wird nicht im Stande 

ein, die „papiſtiſche“, d. h. römiſch⸗katholiſche Kirche 
zu begraben, oder erwarten, daß ſie ſich ſelbſt be- 
gräbt. (Beifall im Centrum.) Selbſt in der Land⸗ 
rathskammer gab es eine große Zahl gouvernemen⸗ 
taler Mitglieder, welche die damalige Verfaſſungs⸗ 
Aenderungen mit ihrem Nein zurückwieſen; denn da⸗ 
mals fehlte nicht blos der liberalen, ſondern auch 
der rechten Seite der traurige Muth, die Verfaſſung 
nicht als eine Schranke für die Geſetzgebung anzu⸗ 
erkennen. Heute iſt es nicht einmal die Regierung, 
ſondern aus dem Hauſe und von den Liberalen geht 
die Initiative zur Verfaſſungsänderung hervor, und 
war in einer Form, die geradezu unverantwortlich 
iR. Die Artikel ſollen unverändert beſtehen bleiben 
und dann Zuſätze gemacht werden, die was die Ar⸗ 
titel verhindern wollen, möglich machen! Der ur⸗ 
ſprüngliche Sinn, der Zweck und die Bedeutung 
dieſer Artikel ſind klarer geſtellt als bei irgend einem 
andern Geſetz, es ſteht ihnen zur Seite eine Praxis von 
20 Jahren. Unbeſtreitbar iſt als die einzige Bedeutung 
dieſer Artikel anerkannt, die volle und bewußte 
Emanzipation der Kirchen und Religionsgeſellſchaften 
von allen Apparaten des altkirchlichen Regimente. 


ganzen Volkes. Es waren Streitigkeiten entſtanden 
gegenüber den Conſequenzen der beſonderen ſtaat⸗ 


lichen Bevorzug — es 8 8 en 
kommen; es waren blos zwei, m. H., gegenüber 
allen denen, die nach Einführung dieſer Geſetze in's 


ine Rede von einer ver 
Staates auf die Anffellung 


iſt, dae wird dreifach wahr werden gegenüber dem 
ff auf die Religionafreihen. (Beifall im Een⸗ 


Entwickelung, 
Die verbündeten 


om war. 
durch den 


Schließlich muß ich Herrn S 


rechtigung aller Confeſſtionen im Staate. 


Staat eine weltliche Inſtitution. (Widerſpruch im 


Centrum.) Ebenſo wie das Göttliche über dem 


Menſchlichen ſteht, ſteht die Kirche über dem 
Staate, oder „die Kirche iſt die Sonne, die 
im Mittelpunkt der Welt 
die Reiche dieſer Welt wie die Planeten zu 
bewegen haben und von der ſie erſt ihr Licht 
erhalten.“ Die jetzigen Ultramontanen ſagen freilich, 
fie wollen keine Herrſchaft, ſondern nur eine freie 
Kirche im freien Staate. Aber fie ſtellen die For⸗ 
derung, daß die Kirche die Grenzen zwiſchen Staat 
und Kirche beſtimmen müſſe. So ſind die Ultra⸗ 
montanen gezwungen worden, eine politiſche Partei 
zu werden und haben mit allen Mitteln gewirkt und 


gearbeitet; fie haben den Sturz der Bourbonen, die 
Juli» Revolution, die Revolution in Belgien, den 
Sonderbundskrieg in der Schweiz herbeigeführt; ſie D 
zaben nicht blos an Umfang, ſondern auch an innerer 
Intenſität gewonnen und gar nicht zu verachtende 
Erfolge erzielt. In den dreißiger Jahren machte der 


Erzbiſchof von Köln in einer Denkſchrift folgende 
Forderungen geltend: der Staat ſolle die Kirche als 
vollſtändig ebenbürtig coordinirt anerkennen, alfo jede 
Aufſicht und Controle wegfallen laſſen; ferner forderte 
er für ſich die Leitung der Ausbildung und die An⸗ 
ſt Uung der Geiſtlichen in feiner Didcefe, das Recht, 
die Profeſſoren der katholiſchen Facultät in Bonn 
Izuſtellen und Knaben ⸗ Seminare zu errichten. 
Heute werden ganz dieſelben Forderungen aus⸗ 
geſprochen. Der Ausgang des Kampfes erhöhte die 
Zuverſicht der ultramontanen Partei ungemein. 
Nach dem Sturm von 1848 wandte ſich Miniſter 
von Ladenberg an die Biſchöfe, um über die Gren⸗ 
zn zwiſchen Staat und Kirche zu verhandeln; er 
wurde abgewieſen. Die Regierung befelgte das 
laisser aller. Die Folgen liegen vor Augen. — 
Trotz dieſer langen geſchichtlichen Entwicklung ber 
haupten Sie (im Centrum), daß der Kampf erſt vor 
Kurzem entſtanden ſei. Sie fagen, wir müßten Ihren 
Leſühlen und Anſchauungen Rechnung tragen. Ha⸗ 
ben Sie denn jemals den Ideen der altkatholiſchen 
Welt Rechnung getragen? (Widerſpruch im Cen⸗ 
um; BZuſtimmung links.) Wir müſſen uns ſchützen 
und finden dieſen Schutz in der Verfaſſungsände⸗ 
Ang. Es fragt ſich, ob die Ultramontanen ihren 
Siegeszug vollenden ſollen, wie ſie ihn begonnen 
haben, ob fie noch einmal die Welt unterwerfen 
ellen. Die Geſetze halte ich für eine gute 
Schutzwehr gegen die Ueberſchwemmung der 
gelt durch die Ultramontanen. (Beifall links.) 
Abg. v. Mallinckrodt: Wenn Vorredner ſagte, die 
Utramontanen trügen Schuld an der Juli», an der 
selgifhen Revolution, an dem ſchweizer Sonder⸗ 
bundskriege, ſo iſt das gerade ſo wahr, als wenn 
man behauptet, wir ſeien die Anftifter dieſer Sireitig- 
leiten. (Sehr wahr! Große Heiterkeit.) Mit der Re⸗ 
formation kam überall der Zweifel: 
Wahrheit? Einen Abſchluß dieſer Bewegung brachte 
der weſtphäliſche Friede, ein Kunſtwerk erſten Ranges, 
denn er mußte unverſöhnliche Gegenſtände ſchlichten. 


Landesherren jus reformandi; der Grundſatz: eujus 
regio, ejus religio wurde proclamirt. Der Papſt 
batte wohl Recht, gegen dieſen ſcheußlichen Satz zu 
vroteſtiren, aber er war der leitende Satz des Weſt⸗ 
phäliſchen Friedens Im Laufe der Zeit entwickelte 
lich aus dieſem Grundſatz das Aufſichts recht des 
Staats über die Kirche. Die beiden Grundſätze 
einerſeits der Gewiſſensfreiheit des Einzelnen, anderer⸗ 
ſeits der kirchlichen Freiheit gegenüber dem Staate, 
fanden Aufnahme in den Art. 12 und 15 unſerer 
Berfaſſung und was war ihre Wirkung? Ein langer 
confeſſioneller Friede. Auch 1866 brachte noch keinen 
Streit. Aber gewiſſe Wetterzeichen leuchteten doch 
ſchon auf. Die Preſſe begann eine tendenziöſe Polemik 
gegen die Kirche; Kloſtergeſchichten wurden colpor⸗ 
irt, deren völlige Unwahrheit ſich alsbald heraus⸗ 
hellte (Widerſpruch). Als 1869 das Concil begann, 
welch luſtiges Treiben in allen Blättern, welch rück 
ſichtsloſes Begeifern unſerer heiligſten Ueberzeu⸗ 
zungen! Das freilich mahnte uns auf unſerer Hut 
zu ſein und uns für die Wahlen von 1870 zu rüſten. 
Wir ſtellten drei Principien auf, 1) daß der Rechts⸗ 
ſtaat nach dem Recht handeln ſolle, 2) daß in 
Preußen die kirchliche Freiheit die Bedingung für 
den confeſſionellen Frieden ſei, 3) daß der Staat 
nicht mehr an das Reich abgeben ſolle, als nöthig. 
Vor der Wahl kam der Krieg, die Einnahme Roms 
und die Tage von Verſailles. Wir verſuchten die 
Grundſätze der preußiſchen Verfaſſung in die deutſche 
zu übertragen; wir wurden überſtimmt. Aber war 
da eine Vaterlandsverrätherei? Wir thaten es im 
Gefühl vollſter Unſchuld. (Große Heiterkeit.) Ich 
frage nochmals: Was haben wir Katholiken gethan? 
Unſere individuelle Gewiſſensfreiheit findet nur 
Beruhigung in der Anerkennung der kirchlichen Au⸗ 
torität; das iſt für uns die Pflicht des Gewiſſens, 
die Pflicht des Verſtandes. (Großes Gelächter.) 
Aber Ihre Maßregeln zielen ab auf die Vernichtung 
der Kirche. Sie ſchaffen ein neues Verhältniß zwir 
ſchen Staat und Kirche; und was Deutſchland in 
zweihundert Jahren ſich geſtalten ſah, rollen Sie 
wieder auf bis zum Jus reformandi, bis zur Ge⸗ 
waltthat des Staats am Heiligſten des Menſchen. 
Der Liberaliemus wird zu ſpät erkennen, daß er 
ſich an den Wagen des Abſolutismus hat anfpannen 
laſſen. Gewinnt erſt das Volk dieſe Erkenniniß, 
dann iſt der Liberalismus todt. (Beifall im Een» 
trum.) — Ref. Abg. Dr, Gn eiſt: Die Einwendun⸗ 
gen gegen unſer Verfahren ſind ziemlich leicht wie⸗ 
gend. Es ſoll kein Bedürfniß dafür ſein. Aber 
welcher Streit erhitzt nun ſchon ſeit Jahren die Ge⸗ 
müther mehr als dieſer? Kann unſer Staat noch 
irgend ein Geſetz, eine Anordnung, eine Maß⸗ 
regel in Kirche und Schule verfuchen, 
Aufſchrei: „Das geht 


ſteht, um welche fi ſich 


Wo iſt die R 


Die zwei Hauptgrundſätze, auf denen er beruht, ſind 
die Wurzeln, aus denen die Art. 12 und 15 unſerer 
Verfaſſung empo a Wehlelten die - 


die Biſchöfe dies für angemeſſen erachten. Ich be-! 


® (Trafect über die Weichſel) Nach der 


merke. daß die Biſchöfe in der Rheinprovinz es in auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 


nur noch befteben von Biſchofs Gnaden. 
Verwirrung aller Rechtsbegriffe ſich fo weit ver⸗ 


ſtiegen hat, wird es Zeit, damit ein Ende zu machen. 
Glauben Sie, daß hier ein ſündiges Menſchenwerk € 


aufgerichtet wird gegen das Gotteswerk in Ihrem 
vaticaniſchen Concil? 


in einem Punkte unterfcheide. Von den alten 
Concilien erhiellen die Gläubiger nur Nach⸗ 
richt durch die Mittheilung! ihrer 
Das Vaticanum iſt in dem vollen Licht der Oeffent⸗ 
lichkeit vor ſich gegangen, vor den Augen von Mil⸗ 
lionen ſehender und denkender Chriften. Unſer menſch⸗ 


liches Auge hat kein Kennzeichen eines Gotteswerks 
darin zu erkennen vermocht, noch weniger in dem 
wilden Treiben, welches ihm gefolgt iſt. Es iſt die 
erſte ernſte Antwort an das Vaticanum an dieſer 
Stelle heute zu beſchließen. Wir ſehen den düſteren 
rohungen über die Folgen deſſelben mit Gewiſſens ⸗ 
ruhe entgegen, denn wir wiſſen, daß eine höhere 
Gerechtigkeit zwiſchen uns und Ihnen entſcheiden 
wird. Wir ſagen beute, wie einſt in ſchweren 
Zeiten: „iſt's Menſchenwerk, wirds untergehen, iſt's 
Gottes Werk, ſo wirds beſtehen!“ Wir wollen ſehen, 
wer von uns beſtehen wird. (Lebhafter Beifall.) — 


Nächſte Sitzung Freitag.) 
Danzig, den 31. Januar 


* Bon den Bewerbern um die erledigte Dia⸗ 
conatsftelle von St. Marien haben bis jetzt 
folgende Herren Probepredigten gehalten: Pfarrer 
Berger ⸗Heiligenbeil, Pfarrer Dr. Weinlich⸗Tie⸗ 
Pfarrer 
Schnaaſe⸗Kl. Katz, Pfarrer Blindow⸗St. Lo⸗ 
renz, Pfarrer Kruſemark⸗Wildenbruch. Probe⸗ 
predigten werden noch halten: die HH. Pfarrer 
Marquardt⸗Weſthauſen und Pfarrer Ch riſt⸗ 
Ihre Meldungen zurückgezogen 
haben die HH.: Prediger Fuhſt⸗St. Barbara hier⸗ 
ſelbſt, Pfarrer Koch⸗Lippuſch, Lic. Dr. Hanne⸗ 


genhof, Rector Sachße⸗Schöneck, 


mann⸗Solingen. 


Hamburg, Pfarrer Schütze⸗ Drebkau und Pfarrer 
Pruſſe⸗Lublinitz. Nach dem Schluß der Probepre⸗ 
digten wird die Liſte der ſtimmberechtigten Mitglie⸗ 
der der Mariengemeinde öffentlich zur Einſicht und 
etwaigen Berichtigung ausgelegt und dann zur Wahl 
oon zwei Candidaten, welche dem Magiſtrat zu präſen⸗ 
tiren ſind, geſchritten werden. 

Nachbenannte Perſonen in unſerer Provinz, 
welche ih während des Krieges von 1870/71 durch 
patriotiſche Handlungen außerhalb des Kriegsſchau⸗ 
platzes beſonders ausgezeichnet haben, haben Orden 
und Ehrenzeichen erhalten: den Königlichen Kro⸗ 
nen⸗Orden dritter Klaſſe mit dem rothen 
iß em elde, 


8 r, Stadtgerichts⸗Präſi 
den K. Kro nen⸗Orden N Klaſſe mit 


für Anlage 
der der Stadt 
1 boffen auf rechtzeitige Anordnung von 
Schutzmaßregeln gegen eine ſolche rückſichtsloſe Be: 
— — des Publitums. Von Hrn. Helm wurde 
noch auf einen andern Uebelſtand aufmertiam gemacht, 
den das Tränken von Pappen mit Theer verurſacht. 
Es lagert ſich nämlich auf die Blätter der in der Nahe 
ſolcher Anlagen ſtehenden Bäume eine ſchwarze fettige 
Subſtanz ab, die bei feuchtem reſp. Regenwetter abtrau⸗ 
1 und die Kleider der Vorbeipaſſirenden ſchwer be⸗ 
chädigt. Der Unternehmer der qu. Fabrik ſoll, wie 
man hört, ſämmtliche Theerbeſtände der Gasanſtalt an 
gekauft haben. Morgen läuft die Reclamationsfriſt ab 
und es iſt daher höchſte Zeit, daß die in Circulation 
geſetzte Proteſtſchriſt, welcher ji geſtern ſämmtliche an⸗ 
weſende Witglieder des Gewerbevereins angeſchloſſen 
baben, noch früh genug an ihre Adreſſe gelange; wir 
wollen hoffen, daß die gerechte Beſchwerde Bei 
competenten Behörde 8 —.— Berückſichtigung finde, 

(Polizefliches) Bei Gelegenheit der Verhaf 
tung der unverehelichten Schattling, welche bei einem 
Kaufmann im Dienſte ftebt, wegen eines Diebstahls, 
den ſie in Darkehmen verübt hat, wurde bei derſelben 
ein Portemonnaie mit Geld und ein Schlüſſel vorge⸗ 
funden und dabei ermittelt, daß fie dieſes Geld und 
Schlüſſel in Gemeinſchaft der ebenfalls dort im Dienſte 
stehenden unverehelichten B. geſtohlen und vorläufig in 
Verwahrung genommen hatte. Die B. hat den Schlüſſel 
zu einem in der Saal⸗Etage ſtehenden Spinde aus einem 
in der untern Etage ſtehenden Schlüfjellorbe entwandt 
und dann im Beiſein der C. den Diebſtabl ausgeführt, 
welche letztere dann das Geld und den Schlüſſel in Ver⸗ 
wahrung nahm, da die B. ſich vor einer unverhofften 
Reviſion ſeitens ihrer Dienſtherrin nicht ſicher fühlte. 
Außerdem hat die B. verſchiedene Kleinigkeiten aus der 
Wirthſchaft entwendet und fogar Schuhe ihrer Herrin 
getragen. — Am 1. Februar v. J. wurdem dem Ge⸗ 
pädträger Hildebrandt aus feiner Wohnung während 
einer Abweſenheit von feinem Logiskam⸗raden, dem 
Agenten Bruck, verſchiedene Kleidungsſtücke entwendet 
und ſofort in einem Leihamte für 3 %% verſetzt. B. war 
bis geſtern, wo er am hieſigen Orte von H. angetroffen 
und verhaftet wurde, nicht zu ermitteln, 


der 


der That für angemeſſen erachtet, das rbeiniſche Tafel] Terespol⸗Culm: 
Kirchenfabrik⸗Decret im Allgemeinen aufrecht zu er- und Nacht. Warlubten⸗Graudenz: per Kahn 
halten. Das geſammte Recht des Kirchenguts ſoll nur bei Tage. 
enn die 


Nun, Sie verkennen, daß 9 
das Vaticanum von den alten Concilien 


Hirten 


am Erin ne⸗ S 


per Kahn bei Tag 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
unterbrochen. 


Elbing, 31. im Am 28. d. fand die erſte 
ordentliche General⸗Verſammlung der Actionäre der 


horn, 30. Jan. Der Poſener Handelskammer 
iſt die Mittheilung durch die Direction der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Eiſenbahn zugegangen, daß die baupolizeilich be⸗ 
reits geprüfte Strecke Inoſwraclaw⸗Thorn für den 
Güterverkehr fobald als thunlichſt, für den unbe» 
ſchränkten Verkehr aber vorausſichtlich im nächſten 
Frühjahr erfolgen ſoll. Der durchgehende Verkehr 
der Station Poſen muß bis nach beendetem Bau des 
proviſoriſchen Empfangsgebaͤudes auf dem Centralbahn⸗ 
bof ein beſchränkter bleiben; doch find betreffs des Güter⸗ 
verkehrs für die wichtigſten Artikel von Oberſchleſien 
directe Tarifſäge mit der Märkiſch⸗Poſener Bahn vers 
einbart und es ſchweben wegen Einführung der directen 
Expedition von Bromberg und Thorn Unterhand⸗ 
lungen. (Oſtd. 3.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 31. Januar. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
Erg. v. 30. Erg. v. 30. 
896% 895% 


83½¼ J Pr. Staataſchlol. 


Wftp. 3½% P db. 81 806% 
824 do. 4 % do. 90% 90%/g 
do. 4½% do. 99/8 99% 
58%¾8 de. 5% de. | — 104 
56 Lombardenſer. Cp. 119 118% 
556 Franoſen 2047/8 204 
e Amäner ee au 
Neue franz. 5% A. 8 78 
Ze Oeſter. Gredita.ft.| 204% 204 
pi Kürten (5%) 5.78 52/6 
0 18 13 | Det. Sitderrente En 3; ; 
April⸗Mai 18 20 18 22 Ruſſ. Banknoten f 8 8 
=> 1838 | Defter. Banknoten 921 92½¼ 
Pr. 44 conſ. 103%8 103% — Sr 6 20% 


Fondsbörſe: feſt. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 31. Januar. 
22 loco 7 Tonne von 


2 


a 2 
e aspreis 
Der April⸗ 


3 53 & Br., 
r. 
von 20008, kleine 10724, 


Erbſen loco w en om e weiße Koch⸗ 
45 K., der April⸗Mat 451 A Br., 45 R Gd., Yır 
a m 45 A Br., 455 * Ed., do. Futter 44— 


E 
Kleeſaat loco weiß er 200% 13—15 . 
Spirttus loco ur 10,000 „ Liter 178 1 bz. 

Wechſen und Fondärnurie, London 3 Mon. 

6. 20% Br. Hamburg kurz 149} Br. Amſterdam ku 
1408 Geld, Amſterdam 2 Monat 1393 Gd. 35 2 
Staatsſchuldſcheine 89 t Gd. 1 % wenpreuß. Pfand⸗ 
briefe, 81 Br. 4% do. do. 90%} Br., 4 4 do. do. 100 
Br., 5% do. do. 105 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 1003 Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 102 Br. 6% Amerikaner 98 Br, 574 Gd. 

Das Vor ſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

Nichtamtliche Coürſe am 31. Januar. 

Gedania 95 Br. Bankverein 90 Br., 89 Gd. 
Naſchinenban 85 Br. Brauerei 34 Br. Chemiſche 
Fabrik 100 Br Marienburger Ziegelei 93 Br. 5% 
Türken 524 bez. Lombarden 119 bez. Franzoſen 2044 Gd. 


Danzig / 31 Januar, 
e Wetter: talt aber trübe. — 


Tonne 
457 K, 108/90 457 9 


Win 


834, 844 Ag d Tonne. Termine ſtiller, 12687. b 
zen: 834 & bez., Februar⸗März 834 K B April, 
at 81 bez., Juli⸗Auguſt 844 % bez. Reguli⸗ 


a 100, bunt 1 : 
agen loco matt, 53, 534 *, 12877 

, 126/788, 564 MR Pe Tonne. Umſatz 45 2 
Termine ohne Kaufluſt. 120% April Mat 53 Br., 
inländiſcher 12074. April⸗Mai 53. Br. Reguli⸗ 
rungspreis 1202 50 , inländiſcher 511 &. — 
Gerſte loco kleine 10724. 451 &, 108/07 453 . der 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco unverändert, Futter⸗ 
42, 428 , Koch beite 45 . d Tonne bezahlt. 
Termine Futter- April⸗Maf 454 & Br, 45 A Gd., 
8 3 2. 59 ei Ra an — 1 weiße 
zu 13 un r C. verkauft. — Spir 

mit 17% & gehandelt. 3 


Schiſfsliſten 8 

MNenfahrwaſſer, 31. Januar 1873. Wind: SO. 

Geſegelt: Hamsbaw, Vine (SD.), Hull, Getreide. 
chts in Sicht 


Thorn, 30, Januar. — Waſſerſtand: 
R urn NO. — — 1 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


30] 4 341,45 — 28 | Soli „ flau, trübe, b 
fe 8 341,91 | — 52 858. Ber hei, ge 
| 34187 | — 49 On, lebhaft. bemöltt, 
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Elbinger 
Actien⸗ Brauerei. 


Die für den Zeitraum vom 13. Februar 
bis 30. September 1872 auf 4 N. pro 
Actie à 100 „ feſtgeſetzte Dividende wird 
vom 1. Februar 1873 ab gegen Aus hän⸗ 
digung des betreffenden Divſdendenſcheins I. 
bei der Elbinger Eredit⸗Bank dahier in 
den üblichen Geſchäftsſtunden ausbezahlt. 
Elbing, 31. Januar 1873. 


Strohhüle 


Auguste Becker, 


Langgaſſe 17, 1. Etage. 


FItlickwolle, 


ſo wie ſämmtliche Nähtiſchartikel 
empfiehlt in geber Auswahl 
Jenny Evers Ww., 
Mälzergaſſe 16, Fiſcherthor. 
Fertige Damen: und Kinderröcke 
zu herabgeſetzten Breifen. 


ieee 


Ananas in Släjern. 
Bernhard Braune. 


Beſte Punſcheſſenz 
von f. Jamaica⸗Rum und Apfel ſinen⸗Syrop 
(Limonaden:Gfjenz), beides friſch zubereitet 


und von reinem ſchönen Geſchmack, empfiehlt 
99 1 in Yı, ½ Champf. a 20 u. 


Guſtav Henning, 
Altſtädiſchen Graben 107, 108. 


Dillgurken, beſtes Kirſch⸗ und 


türkiſche und ſteyerſche Pflau⸗ 
men, franzöſiſche Tafelbirnen, 


Kirſchen empfiehlt 
Friedrich Groth, 5°" | 


Anfelfinen, Fer 


Friedrich Groth, 32" 
Mein Kaffee-Sortiment em: 
pfehle als beſonders preis- 
werth. 
Friedrich Groth. 4," 
Tilſiter Käſe, ſchöne Quali 
Friedrich Groth, „ an 
Münchener 
Punſch⸗Syrupe 


empfiehlt 
R. Schwabe. in gdnen Thor 
Neue 
Meſſinaer Apfelſinen 


empfing und empfiehlt 
R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes Thor. 


Fetten Räucherlachs, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
Sar dines a P’huile 

(in verſchiedenen Marken) 
empfiehlt 
R. Schwabe. 
Langenmarkt, Grünes Thor. 
Fetten Räucherlachs, 
Aſtrachaner Perl Caviar, 
Sardines Ai'huile, 
Nuſſiſche Sardinen, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Brabanter Sardellen, 
Holländiſche Heringe, 
Matjes⸗Heringe, 
Neuſchateler Käſe, 
Cbeſterkäſe, 
prima Schweizerkäſe, 
Aſtrachaner Schotenferne 
2 
A. v. Lynda, 
Breitgaſſe No. 126. 
Weichſelneunaugen 
90 N i inirt“ i 1 
e e 
e is in II. To., geräuch. 
5: Ane er fit. holl. Heringe in 1 


39, ſowie ſtiſche Fiſche, als: Silberlachſe, 
Soezander, Karpfen, Breſſen, Hechte, Seebarie, 


ä ———̃ — 


Forſche ac. verſendet prompt unter Nachnahme neueſter Conſtru 


Brunzen's Seefiſchhandlung, Fiſchmarlt 28. 


Echten Nordhäuser Korn 


a 7 H, empfiehlt 
E. H. Nötzel, am Holzmarkt 107. 


I attenbaden 29 wird ſchnell und gut ges 
M waſchen, man bittet um Wäſche. 


Preussische Credit-Anstalt. f "==: 


Preuss.Boden-Credit-Act 
Effeeten-Conto: . 
Grundstücks-Conto 
Terrain-Conto a sr 
OConsortial-Betheiligungs-Conto 


ien-Bank 


An Unkosten-Oonto 


Berlin, 22. Januar 1873. 


Im Apollo-Saale des Hötel du Nord 


2 a sg Julius Koniekl, 


3 x am 5 Gr. Gerbergaſſe 11. 
AQuartett-Soirèe D ee 


— — 8 Programm, 1, Haydn, Quartett, F-dur, op. 77 No. 2. 2. Mendelssohn, 
Magdeburger Sauerkohl, Quartett, Es-dur, op. 12. 3. Beethoven, Quartett, E-moll, op. 59. No. 2. 


Numerirte Plätze a 1 Thlr., und nicht numerirte à 20 Sgr., sind in der Buch-, in Materials und Schankgeſchäft oder leh⸗ 
usikalienhandlung von 


F. A. Weber, Langgasse No. 78, 
en a Re TTT 


Günzli 


Pflaumenmus, Gatbarinens, kuss, und M 


geſchälte Aepfel und ſaure h 


cher am Lager beſindlicher 
Hüte, Capotten und Baschlicks 
bedeutend nuter Juventurpreiſen. 


Cäcilie Wahlberg, 


8. Wollwebergaſſe 8. 


1 J 77. 7 7 
ue unftteinfabrif 
n 27 22 177 2 
1 IN von E. R. Krüger, 2 
Aurltſt. Graben 7-10, 


ü empfiehlt Treppenstufen, Röh⸗ 
a) en zu Waſſerleitungen in al. 


den auf Beſtellung angefertigt. 


Gicht und Rheumatismen 


find heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür iſt die 

Cichtwatte Werd Dr. Pattison, 
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts⸗, Bruft-, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, 
Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh u. ſ. w. — Ganze Packete 
zu 8 Sgr. und balbe zu 5 Sgr. bei W. F. Buran, Langgaſſe 39. 


Damenfrisir-Salon 


Durch bedeutende Ber ru 
an ER BE meineg Personals bin ich in Staube 
alle mir zugehenden Aufträge in Haar⸗ 
arbeiten prompt ausseühren, Die 
ſchönſten langen Haarzoͤpfe, Krepp⸗ 
— 8 . an 

ausgegangenen Haaren ge t. 
Jede Damenfriſur wird genau 


Bilanz- Conto. 


675.90 %% 8 | Actien-Conto 


Passiva. 


4,991,560 — — 


. * . . . * . nach den M d rual us⸗ 
482,316 21 3 Accepten-Conto (per 15. Jan. 1878) 1,100,000 — — H eekdbe Wee, Jensen © 
411,000 16 2 Hypotheken-Conto . ARE 287,700 —— J. Ketterhagergaſſe 4. 


227,269 25 — Diverse Creditores 362,375 — 


156,591119/— | Gewinn- und Verlust-Conto 911,207 21 1 
7552,84 ZT 1 852,82 1 Reſtauration. 
- ont erger i erf 
Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. |9 Borken Bier ve dee 


\ 
h 1 4 
28, 015/15 1|| Per Effecten-C onto 321,811 19 8 


911,207 1 1 „ Consort.-Betheiligungs-Conto | 526,860 15, 3 
Zinsen-C onto 82,014 3| 3 


Provisions-Conto: 
er RT 10 Öefellihaft, nd N. Hein. 
an diePr.Bod.-Ored.- 9218 1 ll 
Act.-Bank gezahlt „ 36.319. 12 8.53628 — pe 
939,22 0 2 939,223 6 2 Restaurant eiche 
Berlin, den 31. Dezember 1872. orgen Sonnabend, Abend 7% Uhr. 
Hallmann’s 


Preussische Credit-Anstalt. „.rand Restaurant. 


Jachmann. Schweder. Morgen Benefiz für den Mimiker Hrn. Koller. 
N Das Flotenſpiel Friedrich des Großen. 
Obige Conten haben wir geprüft und mit den Büchern übereinstimmend gefunden. Restaurant de Borussia, 


Ohra. 
Sonnabend, den 1. Februar: Erſter 


großer Maskenball 


im feſtlich dekorirten und brillant erleuchteten 
Saale. Anfang der Unterhaltungsmuf k 
Ubr. 12 Ubr s 


Die Prüfungs-Commission. 
George Beer. Julius Alexander. 


Fu mein Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zwei Lehrlinge mit guter Schulbildung. 


jung« 
einem disponiblen Vermögen einen 


Herrn 


der Herren de Ahna, Hellmich, Schulz und Bohne. eßensgefderten. Ernſtliche Bewer er, von Droſchken zur 


ä deſtinguirtem Aeußern u. redlichem Charakter, Etabl 

belieben ihre Adreſſe nebſt Photographie bis O. Growing. 
zum 3. Februar unter 2958 in der Exped. 
d. Big. einzureichen 


Deutſcher Tunnel, 


teres allein, iſt von gleich oder 1. April 
m verm. Näb. Breitg. 105 bei Frarztowsli Holzmarkt 12. 
Der Faden Burgstraße No. 14, in dem Heute Abend erſtes Coneert der 
Materials und Shipchandler⸗Geſchäft bes | berühmten Soubrette Frl. Patti aus 
trieben, ſowie ein trodrer Speicher⸗Unterraum Wien und der dramatiſchen Süngerin 
iſt von ſofort zu vermieten. Näh. Burgſtr. Fr Antonie Niemann a. Stodholm, 
No. 15 2331) außerdem Solovorträge auf dem Pia⸗ 


} ( 
3 e nino. Für gute Speiſen und vorzüg⸗ 
Eine Wohnung d a een le 


2938) 


1 RR „on 3-4 Stuben wird vom. I. April bis 1 
k 1 Uaperkan ie dereger eiae Abr mit Breisungabe mann ere. 
| 1. ©. u. 2960 1. d. Gppeb. d zig erbeten, _ zu 


A 


Clavier 


Dominos, Mönchskatten, Geſichts⸗ 
masken, Maskenbillets empfiehlt 
H. Volkmann, 

4 Matzkauſchegaſſe 2. j 
FEC TTT 


I Zum Mas fendalle. Pe er 


6. : 
Dominos, Mönchs kutten, Geſichts⸗ 1. Jankewitz. 


madten . empfiehlt in Auswahl zu Stadt- Theater Zu Danzig. 


den billigften Prei > 
Zul. Ener jan Forget 7 u.8 | 8 den 1.1 Sebruar, bleibt das 


Clavierconcert 


großen Schützenſaale 


01 

2 

= 

= 
— 

3 

S 8 

An 

do 

28 

82 

ES 

a3 
2 

— 

> 

= 

© 

B 

E 

© 

8 

= 

2 

= 

4 

— 


9 


j Das größte 
Maskengarderobe⸗Lager de Rareis. Scaufpie von Drag 


voge 


%%len Dimenſionen, Brunnen⸗ von ; 

Keine St an 11 Kubtrippen, ; J * Fr. 15 l (Abonnem. susp.) 

„ Schmeinetröge, ſowie Rufen J. VoSS, an enefis für Herrn Sapellmeifter 

und Garten⸗Figuren. Nicht Schäferei 16. Schäferei 16, 5 riebel: Dinorah. Oper von Meyers 
vorhandene Gegenſtände wer⸗ wird am 1. Februar Abends in der Herren⸗ er. 


Garderobe des Selonkeſſchen Etabliſſements * g o SEE GE 23 
eine reiche Auswahl von Masten ⸗ Anzügen, Selonkes Theater. 


Dominos und Kapotten, ſowie e 
en. 


vn ler ee eee 
Moͤnchs⸗ M| Hötel Deutsches Haus 


Sonnabend, den 1. Februar: 


Großer Maskenball. 


Sehr rentabler Kauf ! Unterricht 


In einem Kirchdorfe bei Mewe 
Grundſtück mit neuen maſſive Gebäuden, 24 | Spaniſchen mit Bezug auf Hrammatit, Con: 
Rorgen culmiſch Ackerland, außerdem freie verſation, Correſpondenz und Literatur wird 
Weide für mebrere Kühe, wegen feiner vor- erth. ſowohl einzeln als auch in Cirkeln von 

an] der Kirche gelegen, D R di off. 
fih am beiten zu einem Gaſihauſe eignend, Jr. Ru 5 
unter ſehr guten Bedingungen zu verkaufen. Koblengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Enn Material- und Deſtillations-Geſchält 

J. Holzrichter in Mewe. 


in Grundſtück in Putzig, welches fi | der Exped. dieſer Zeitung. 
zur Anla e eines jeden Geſchäfta eig⸗[ (Eine aßlige Familie wünſcht J Mädchen, 
net, ſowie circa 5 Morgen Grumke⸗Wieſen Eine adlige Samilie wün sn n 5 
und 3 A we 2 am en Si — —9—.— 
n 7. e er. 1 io the 2 

Fre 2 — 3 10 Uhr, 4 liebender Behandlung en Ren gung. Im Intereſſe des Bildu Nas 
bei Herrn Maſurke 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 


J. Meller. 
1 0 Ww. Jenny Schubert, Pog enpfubl 83. 2 T.; 8 Hot rinzen zu Dirfchau | wollen dieſe Angelegenheit i 
Heuss Bee 05 ec a m 


(2318) 


Ganzen oder einzeln 


willens unter günftigen Bedingungen für 


f Origiral n 7 x, das Liter 4 en. 
RN LER » Uebergabe kann ſofort geſchehen fürs Geſchäft und Kundenmüllerei, ünverheis Lieſſau, den 21. Januar 1873. 


Näbere Aus kunft wird ertheilt in der Mühle rathet, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 7 f 5 Nebaction, Dru and Verlag von 
a ober 5 dem = lenbaumeiſter Herrn kann fi) von ſogleich melden bel Schönrock Die Direction. = DR Nabe n in Mani 
tahl an der großen f 5 


futten und bält beſtens empfohlen: 


- Gute Weine u. echte fremde Biere; 
8 Dominos, L EUER 
Geſichts⸗ Table Sd carte 

masfen zu jeder 3 E 


er Ege, J f. Gabe. Aufruf und Bitte an 


Ir Dam 10. Freunde der Fortbildung. 


Der hieſige Handwerker⸗Fortbildungs⸗ 
ein will auch durch eine Bibliothek a 
Mitglieder fortbildend einwirken. fit 
der Grund zu derſelben gelegt. feb 
es an Mitteln dieſe zu erweitern; daher 
lauben wir uns zu bitten, das gemeinnützige 


iſt eln] im Englischen, Franzöſiſchen, Italien ſſchen u. 


wird von einem tüchtigen Geſchäfts mann 
zu pachten geſucht. Adreſſen unter 2946 in 


ni 1 J. u. vom Lande, als E 
Pente z. i 1 Adel m. pflichtgetreuer Sonnabend den 1. Februar 1873 den und fonfige Jumenbungen 0 


gütigft Hr. Pred. Bertling u. Dr. Wuldom. Der Vorſtand. dadurch des Allgemei | 
K meinem Echneiberunterridt 1 en Nie Actlonatre der Aectlen - Zuderfabrit a im Auel e gf — Lande 1 
3. Februar ein neuer 15 A: ir er Lieſſau werden hiermit zum dungs vereine ins Leben gerufen werden, die 
Curſus. Damen die Theilne en.] Donnerſtag, den 6. Februar, ſſich den bieſigen Verein als Zweigvereine 
— bitte ſich zu melden. Nachmittags 24 Uhr, anſchließen, — Freunde der Fortbildung 


Beſchäftigung⸗ lung eingeladen. That zur Sette zu stehen. 
f Tagesordnung: 


anuar 1878. 


A bert 
i pur, r. Starga . 
en ne e 1 — amenfchneiberin, Poggenpfubl 83] 1. Antrag der Direction und des Auf Der Vorstand des Fate i 


bes auf Erhöhung des 


5 n törat 
Ineugen Sonfrution  ingesitte und, mi Ein tüchtiger konten Capnals zum Swed Une Fortbildungs⸗ 19 


e Mühleuwe rkführer e e ee ee em 


der Statut Karowski. Strehlke. 


G. Siebm. G. Stobbe. Th. Tornier. | eine Beilage, 


ö in Chriſtburg. 


Streben des Vereins durch Buͤcherſchenkun⸗ 
m 


282 
1 


Beilage zu No. 7729 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 31. Januar 1873. 


* * „ſtimmtheit zu 3 Zeugen erklärt, auch gebt dies aus den beſchloſſen, den Discont für Reſchsmünzwechſel von 43 feſter, 2000 e Inco gelber geringer 50— 62 
„„ . ermittelten Umständen hervor. Namentlich hat Auguſt] bis 5 % auf 4 bis 4 % von . 00 . — Peer 88. 7 Pk. nr 7483 * der Januar 
Kindergärten ſprach zuerſt Hr. Dir. Lehmann Kobnke nach Abſchluß des qu. Vertrages nach wie vor setzen, 81 & nom., Frübjahr 83, 838, 1 „ bez., Mai⸗ Juni 83 
rad einer Einleitung über die Urſachen, warum der fein Grundſtück bewirthſchaftet, Erzeugnifie deſſelben vers Lon don, 30, Januar. Schluß⸗Courſe.] Console Br. und Gd., Juni Juli 824 M Br. 1 84. Gd., 
Staat noch nicht die gebührende Aufmerkſamteit auf kauft und den Erlös für ſich verwendet, wogegen Döring 92. 5% Italieniſche Rente 654. Lombarben 174] Juli⸗Auguſt 821 M Br., 1 . Gd., Sept Oct. 781 
die früheite Kindererziehung richte, von den Erziehungs: dafür, daß er hat als Scheinpächter gebrauchen 5 Ruſſen de 1864 923. 5% Ruſſen de 1864 973. — Roggen wenig verändert, er 2008 loco 
Grundſätzen, mit denen ber edle Friedrich Fröbel das laſſen, Land zur Ausſaat von 33 Scheffel Hafer als] Silber —. Türkische Anleihe de 1865 526. 6 
oße Werk Peſialogzts weiter fortführte und ausbildete Lohn erhalten batte. Die Geſchworenen ſprachen ben | Türken de 180 643, 6% Ver. Staaten e 1882 924 
Soden ging er zu den Bedenken über, welche noch Döring des Meineides ſchuldig und der Gerichtshof vers | — N. die Bank floſſen heute 333,000 Pfd. Sterling. 
bäufig gegen die Idee der Kindergärten gehegt würden urtheilte ihn zu 1 Jahr Zuchthaus, Ehrverluſt und iverpool, 30. Januar. (Anfangsbericht.] Baum⸗ 
vamentlich zu dem Irrthum, als würde das Kind dauernde Zeugnißunfäziakett. wolle. Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. — Feſt. 
doch gar zu frühe durch den Beſuch von Kinder⸗ 2) Die unverehel. Pauline Agnes Leszynski, welche im Tagesimport 15,000 Ballen, davon 5000 Ballen 
garten den Eltern und dem Haufe entfremdet. Nach Dienſte der Wöttcpermeifter Hermander ſchen Eheleute] amerlkaniſche, 1000 Ballen oſtindiſche. 
Siiderlegung solcher Bedenten kam kr zuletzt auf] tand, bat geſtändlich am 10. Nopbr. v. J., als die Parts, 30. Jan. Bankausweis. Baarvorrath 
Danzies Kindergärten und insbeſondere auf den Herrſchaft ausgegangen war, einen Diebſtahl bei der 791 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der geſetz. 
Volks kindergarten, der unter der Obhut und selben ausgeführt und um denſelben zu verdecken, Brand mäßig verlängerten Wechſel 2324 Mill. Vorſchüſſe auf 
Pflege wob wollender Theilnehmer und vorzüglich in gelegt. Sie iſt, da Hermander auf Beſtrafung wegen | Metallbarren 92 M 
freundlicher Nächſtenliebe tätiger Frauen u fröh⸗ Diebſtahls verzichtet nur der vorſätzlichen Brand» haben des Staatsſchatzes 184 Mill., laufende Rech⸗ 
licher gedeihe und ſchloß mit — unſche, daß Gottes niftung angeklagt. Sie wußte, daß 1 in feinem | nungen der Privaten 202 Mill. Francs. 

4 Cylinderbureau Geld aufbewahre und daß der Schlüſſel Parts, 30. Januar. 15 Ae e.) 3% Rente 

7,70. 


Danzig, den 31. Januar. thelligen. Dies bat Döring ſelbſt mit der größten Be⸗ Copenhagen, 30. Januar. Die Nationalbank 0 Stettin, 30. Jan. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Weizen 8 


. bez. 
50-544 &, feiner 564 , Januar 54 . nominell 
Februar⸗März 54 A: d., Frühiahr 543, 554, 54, 53 
K bez., Mal Juni 541 K bez, Sept. Oct. 531 K bez. 
— Gerfte behauptet, 7. 2000 4 loco 50 57 N, Früh⸗ 
jahr ſchleſ. 554 „ bez u Ge. Anke still . 200025. 


; i U Werk i . 2 
3 Tenside — Frau Out l dazu ſich in einem Eſſenſchrank befindet. Sie erbrad | 54 75. Anleihe de 1871 Anleihe de 1872 89,75. 


erztehung leiten mög - 5 | 
rototollitibrerin des Vereins den resbericht über lebteren, entnahm daraus den Schlüſſel und öffnete das] te eniſche . Rente 66, 15. Italieniſche Tabaks⸗ 
die Tb des Vorſtandes, %% ũ ᷑ . ¾ (seftempet), 773,50, ran 
günftigere Erfolge erziele. Hier in der Stadt beſteben nacht legte fe 1 8 die beiden Spinde, entzün⸗ ioc neue 767,50. Oeſterkeichiſde Norbmeitbahn . 
bereits drei Fröbel ſche Erziehungsanftalten; in ver» dete diefelben mit einem Schwefeldolz und als fie ſich!“ mbardiiche Giienbahn» Actien 451.25. Lombardiſche G 
ſchiebenen Familien fei die Pflege und Leitung der Kinder überzeugt batte, daß das Feuer um jid greife, entfernte Briortiäten 253,00. Türken be 1865 53, 35, Turten de 
Kındergärtnerinnen anvertraut, auch der Beſuch des Volks⸗ fie ſich. Das baldige Einſchreiten der Feuerwehr vers 1860 330 00. Züctenloofe 183,25. Träge. 
Undergartens bedeutend reger geworden, als im vorigen bind erte das weitere Umſichgreifen des Feuers. Der dem Paris 30. Januar Productenmarkt. Nübtl 
abre. (Während der Sommermonate waren 70—90, im H. perurſachte Schaden beträgt ca. 1500 e:; das ges matt, = Yamıır 97,75. 2er März April 98, 00, Par 
erbfte und Winter, wo die Ungunſt der Witterungsver⸗ ftohlene Geld hat er bis auf einen Coupon von 4%. 
ältnifie die Zahl immer bedeutend vermindert, 40 Kinder welcher verbrannt ſein mag, zurückerhalten. Der] z März April 70, C0, Jar März⸗Juni 70, 75. — Spi⸗ 
dort) Da bet mehr als 30 Kindern neben der Leiterin Gerichtshof erkannte, bel der großen Jugend der Ange: |ritus_ . Januar 55,25. — Wetter: Kalt. 
in einem n e be noch Gehilfinnen nothwendig ee eee eee Leith. 29. Januar. [Cochrane Paterſon und Co! 
find, die Mutel des Vereins aber nicht ausreichten, die⸗ ermiſchtes. 
ſelben zu beſolden, man andererſeits auch einſah, wie Berlin. Selbſt das ee. äſidium ist] 464, Bobnen 94, Erbſen 188, Hafer 16 Tons. Mehl 
wichtig es Sei, daß junge Madchen, die ſich der Kinder⸗ vor den Ermiffionsgelüften der Hauswirtbe 5484 Sack. — Weizen ſehr matt bei unveränderten Prei⸗ 


pflege in den Familien widmen wollen, mit der Fröbe] nicht ſicher. Binnen Kurzem wird ein folder Fall vor] ſen, zn 270 88. 3 Artikel unverändert. 


bel'ſchen Erziehungsmethode vertraut ſeien, jo habe man | dem Stadtgericht ) „A 5 
3 + Seitens ehe aug e erden hen Safer.) Wehen ang Mega we af 
8 bie 5 


‚u Gd. 
— Hering, Schott. crown und Fullbrand 113, 3, 8 
tr. bez. — Actien. Berlin⸗Stett. Eiſenb. 1874—1 21 
Neue Müble 130 bez. Nordd. See und Fluß⸗Verf. 
103 bez. Elyſtum 90% bez. Pomm. Pfandbr. 34% 814 
bez. Maklerbank excl. Dividende 101 bezahlt. Preuß. 
See⸗Aſſecuranz 116% bez. f 


die Aus büdung von Familienkindergärtnerinnen unter miſſionsklage gegen 

nommen, die, während fie im Kindergarten als Gehil ein in ſeinem Hauſe be en rs ſcher 19%. Hafer unverändert. ; 
finnen thätia find, zugleich alle Beidäftigungsmitiel| ttengt wird, Man kann auf den Ausgang des Pro» ſche 204. — Petroleummartt. (Schlußberiht) Hafs 
deſſelben kennen lernen, außerdem Unterricht in ber zeſſes mit Recht geſpannt ſein. Anietes, Type weiß, loco 45 bez., 455 Br., . Januar 
deutſchen Sprache und in pädagogiſchen Beſprechungen, — Herr Robert ift, wie die „Pof“ meldet, auf 1 bez, 45) Dr., die Februar 45 bez, 451 Br., Pie 
Anmweiiung über richtige Behandlung der Kinder erbal⸗] fein Anſuchen aus dem Verbande der Königlichen Thea⸗ März 44% bez. und Br. — Zeit. 

ten. Von den 35 Gehilfinnen, die bis jetzt aufgenom: | ter entlaſſen worden. 0 — RNRew⸗Nork, 29, En n anf 
mer find, waren 21 evang., 5 katboliſche, 4 freireligiös, — Die „Zeitung für das höhere Unterrichtsweſen“ London in Gold 109%, Goldagio 134, / Bonds de 1885 
3 jäviſch, 1 mennonitiſch, 1 reiormirt; 8 von ihnen | erzäblt, ein armes Bübchen er dritten Klaſſe habe 1163, do. neue 115, Bonds de 1865 1910 Eriebabn 
waren größtentbeils auf Wunſch des Vorſtandes, ohne] den Satz: »laeti sitis, pueri, mox curae aderunt* 5, Juinois 121, Baumwolle 214, Mehl 70.900, Rother 


1 t 7 ri 5 7 Seid 3 1 . z rühfahrs en ini 1 
Zeugniß zurückgetreten; 5 gingen zur weiteren Aus bil⸗ (Seid fröhlich, Knaben, bald en Sorgen da ſein), — much 15 2, do. I Bl 8 sk 


dung nach Berlin; zwei wurden ſpäter Leiterinnen überſetzt: „Die Sorgen wegen des Durſtes des fröh⸗ r 5 
des Boltekdergartens, eine gründete in Bremen, lichen Knaben werben bald da fein!” Es liet etwas | avanna⸗Zucker Es 12 37 — Höchſte Notirung des 
eine andere in Marienburg einen Kindergar len, 3881 — unſerer ſtudirenden Ju Holdagios 14, niedrigſte 138. 

— In am 8 


833 & bz., Ye Januar⸗Februar 825 . B., ya April⸗ 
Mal 833 83 & bi, Jer Mai⸗Juni 824 K. bz., Me 
Juni⸗Juli 84 ½ G., der Juli⸗Auguſt 818 % B., ar 
September October 784 * bz — Koggen loca re 
7000 Küogramm 56—60 „ nach Qualtät gefordert. 
& bz, Ye Januar Februar 56% 


gend. 
Profeſſor Be hn⸗ 


einer dritten wurde die Leitung einer Kinder⸗ 23. d. M. 85 Unverſt. inc, Sack Nr. 0 111 11K ½ loce Nr. O u. 1 
bewabranſtalt in Elbing übertragen; die Uebrigen Eſchenb urg im 59. Lebens ‚geitorben. In Productenmärkte. 03-10} 5 a 100 Kilogramm Brutto 
ſind in Familien untergebracht Die Umerbaltungs kosten] Stralſund gebürtig, mußte er bi n Demagogenver⸗ Königsberg, 30. Jan. (v. Portatius u. Brothe.) unverſt. incl. Sa .0 84-8 %, Nr. Gu. 1 7 
des Volkskindergartens überſteigen die laufenden Ein: | folgungen der dreißiger Jahre aus Dentſchland flüchten ener war 421 Kile ſehr rubig, lo o bohbunter 122-175 de Januar 7 M 26 bz... nuar⸗ 
nahmen des Vereins bedeutend, fo daß der Vorstand und fand ſpäter als Proſeſſor moderne Sprachen] 17324, 103 , 12574, 105 Gm, 13084. 109% Br, 132 Februar do. dr ebruar⸗März do., r März⸗April 
oft durch den Ertrag von Vorleſungen, Concerten u. ſ.w. an Univerfität und Polytechnikum in Zürich ein Aſyl, 133% 111 %% bez, bunter 1257. 102 bezahlt, |7 28 1, die Aypril⸗Mal 8 % 4 Gr bi, e Mais 


die Mittel zur Deckung des Deficits ſchaffen und ſich in welcher er ſeine kerndeutſche 
auch mit der Bitte um Unterftügung an den Magiſtrat politiſchen Leben und e 
werden mußte, die ibm freundlichſt gewährt wurde.] an die Leiden feiner Jugend der 
Die Zabl der Mitglieder beträgt 160. Frau Q. ſchloß] tator Shakeſpeares hat er ſich 
den Bericht mit einem Hinweis auf die Nothwendigkeit ratur einen Namen gemacht. 
der vom Vereine unternommenen Arbeit und auf das = 
tief 280 e, noch immer nicht genug beach ete Wabnmort Börſen⸗Depeſchen 


1 Zufuhren, Termine unverändert, loco 12077. 58% 8, 


i „123 24% 60% Sr, 

Bl Br, 194/258. 61 . 435% 61, 6134 2 125.— 

6 617 , 16/7. 614 K, 1270, 61 A, 

: ar 60 Gr Br., 59 . 

60 K. Br., 59 . ©d, e Fri 


| 


2 


„Den Kindern mache ihre Jugend ſchön! 1 Aan 2 
Frau Schi macher, die Kaſſenführerſn, ſhelte nach] Amcriioner 964 . doofe 571. N Dr 


2 7 ln 1 ua e 87, jahr 613 . Br., 61 V. Gd. Juni 6 +- bz. Januar⸗Februar 13 & bz., der Feot.⸗ 
einem 5 über die im letzten Jahre bedeutend Frauzoſen 3504, G 8 — 2074. Br., 61 Gd. der ze 621 5. Jr 611 . N EU Der April: Mai 125 . bz., er Sep⸗ 
en Timangiellen e e en Saelnd mit, Süberrente 66. Feſt. 3 Gd., ur Sept. Oct. (0 . Br., 59 % Gd. — Genite|tember:October 13 A ba. — Spiritus t 100 Liter 
r. — 8 8 A. Hamburg 30, Januar. Getzeid- Jartt. een] 2 38 Milo peſchränkter Umſatz, ioco große 46, 47 . . 110% doce obne Bar 18 „ 5—4 & bz, mit Faß 
12.9 ennch, zu ee Been e Loco n auf! e rubig. — be Brau- 48 Gr bez., Heime 4445; Pr bez. Brau. De, Januar 1 14—12—13 Ar bi, Januar⸗ 
veranſtalteten Bazar gewonnene Eirnahme von 350 A Weizen e Januar 126% Je 1000 Klo 253 Dr, 18 Br bez. — Hafer 5. 25 Kilo loco eher mehr be⸗] Februar do. Zar April Mal 18 % 3821 22 % on., 

> € 251 d. Nr Januar⸗Februar } r., 251 achtet, Termine nominell, loco 26—28 * Mai⸗Juni 18 3 5-23 . bi, d Juni. Juli 

a 19 * 2—1 H bz, Per Zuli-Auguft 19 % 8—7 bz. 


5 2068. 

tomme, fo daß das Beſteben des Volke kindergartens 50. . Avrif⸗Mat 12684 248 Br. 8 
yür die nädfte Zeit geſichert jei. — Vor dem Schinſſe Pral⸗Jun! 1267. 248 Br., 247 Gd. Roggen . Sr., 305 Ar cd. — bre de 45 Kue til, ab 
er Verſammlung wurde der Vorſtand in ſeiner Geſammt⸗ f . regt ER 12 5 1 5 Te 
heit von den anweſenden Mitgliedern wieder gewählt. — r 855 = Fe⸗ fallende Gattungen vernachläſſigt, loco weiße 553—57 
„[Schwurgerichtsverzandlung am 30. Ja. 64 d., % Mai⸗Junt 165 Br., 164 Gb. — Hafer graue 554, 62 Sr bez., rothe 52 Pr bez, grüne 554— 
uuar.) 1) Der Eigentbümer Anton Wolski in Luſtno] und Gerfte unverändert. — Müböl malt, lee 244 | 58 Pr bez. — Bobeen zn 45 Allo ruhig, loco 59, 60 
hatte gegen den Hofbeſitzer Auguſt Kohnte daßelbſt einen. Mai 244 Crt.⸗Mk., ur October r 200 E. 744] Fr bez., fein 605, 61 Pr bez. i 
Procep angeltrengt, in welchem Letzterer verurtbeilt war, LM — Spiritus ſtill, 7 10 Liter * feine Beachte, loco 50 bis 524 Mr bez. — Buchmetsn 
an Kläger verſchiedene Möbel und andere Gegenſtände ges | Januar 46, Ya Januar-ebruar 46, d April| = 35 Kilo unverändert, ore 43 Gr bez. — Leinſaat 
gen Zablung von 8 A herauszugeben event. 70 % ta 46. — Kafſes ſehr feſt, Umſat 1 — [ 35 Kilo abfallende Gattungen ſchwer verkäuflich, 
And Zinſen zu zahlen. Auguſt Kobnte war mittlerweile] Berroleum matt, Standard white loco 12 #r, 113 feine 78 % bez mute 72-80 . Br. ordl- 
nach Amerika ausgewandert und Wolski brachte nun 55. . Januar 114 Gd., Pe Januar⸗März 112 Gd — nafre 60 bis 70 Mr Br. — Rübſen er 36 Kilo 0 
einen Arreſt auf die Kartoffelernte auf dem Grundſtucke — Wetter: Schön. 100-109 Gr Br. — Kleeſagt c 50 Kilo ſehr fill, loco 
des Auguſt Kabnke aus. Jobann Kohnke, der Vater Wien, 30. Jan. (Schluß courſe.) Bapiersente 67,30, | rothe 14 —19 & Br., alte 10 % bez., weiße 154 3 bez 
des Verkl., widerſprach dieſer Beſchlagnahme, indem er] uberrente 71,70. I Looſe 94,20, Bantactien 962,00, | — Thymotbeum feſt, loco 7—10 Ar bez. — Leid der 
fein Eigenthum an den Kartoffeln behauptete. In dem] Nor nahn 217,50, Credttactien 331,50, Fragoſen 329,00, 50 Kſio loco mit Faß 12} , Br. 124 a d, März: 
dadurch nenden e Suteroentionäproceite behauptete] Dal er 227, 25 Kaſchau⸗Operberger 179, 70, Te April 124 & excl. bez. — Rüböl der 50 Kilo loco mit | Thompion führt darin aus, daß die Steinkrankheit nicht, 
Joh. * — il 1871 an Kohnke habe dur ch. Ver: tze. 173,50. Noreweſtbahn 215,00, do, Lit. . 185,00, | sat 114 % Dr. 11} Gd., Frühjahr 114 bez. | wie vielfach angenommen wird, urſprünglich auf einer 
trag von 21. Apr Auguſt 85 Grundſtucd auf 2 Jahre ond n 409 00, Hamburz 80, 30, Paris 42,55, rant] z Lein kuchen . 50 Kilo iors 70-76 Br, 70 Affection der Nieren beruhe, ſon dern daß derſelben Stö⸗ 
an den ae geuther Fa 5 Lufino verpachtet, urt 52,10, Amiterbam 90,40, Böhm, Wenbahn 238,00, | 9r bez. — Rübkuchen Fer 50 Kilo loco 7375 Pr Br., tungen der Verdauungs⸗Organe zu Grunde lägen, 
und diefer alf bie Iben, als 5 — 8 belegten] Grehikionie 184, 50, 1860 x Sombarbiide 73 Pr bez. — Spiruus . 10,00 Litres „ im Posten] Bei mangelnder Thätigkeit ber Verdauung werde den 
Kartoffeln babe die we ! 5 48 Lande waren, Silent aba 191,75, 1864er Looſe 146,50, Untonbant 250,00, | um Jan Litres und darüber, ſehr ſtih, loco obne] Nieren ungenügend verarbeitetes Material zur Ausfuhr 
im, den Job. 794 5 Ta 100 a bezog er ſich Ancia-Nuftrta 298,50, Auftrostürkiihe 101,50, Napoleons | Faß 184 M Br. 185 A Sb. 1811/24, 184 & bez, aus dem Körper zugeführt und bierdurch Niederſchläge 
auf das Zeugniß de 6 9 eic E emnächſt auch | 3,67, Pucaten , 14, Siihercoupons 107,25, Gliſabeig⸗J Januar ohne Faß 185 M Br., 184 % Gd., Januar⸗ und schließlich Steinbildung hervorgerufen. Aus dieſen 
dieſe Behauptung vor Oer ch en ich bekundet hat. | bahn 159,20, Ungariſche Pramienlooſe 102,50, Bren N B Erwägungen verordnet Thompſon Kuren mit natürli⸗ 
Dieſen Eid dat Döring wiſſentlich falſch abgeleiſtet. Es] Ban tnoten 1,623. Schluß lebhaft. SE: | & Br Rp cem Friedrichshaller Bitterwaſſer und den 
45 8 3 th ren a 8 = 446 Na 00 155 5 > 50 1 0 a Auna pine = et ad 5 N 2 in a Steinkrankheit 

i [Schtu > x 8 ö * d., Zull-Auguft ohne Faß 20 und will in feiner reichen Erfahrung hiervon die aus⸗ 

den, um die Gläubiger des Auguſt Kohnke zu benach⸗ 22 I Br., 1% „ Geld. gezeichnetſten Erfolge aeſehen 2 (Nat. Ztg.) 


Berliner SF ondsbörſe vom 30. Januar 1873. + Zinsen vom Staate garantirt. 


— ...... ĩ 


Es dürfte auch in Laienkreiſen von Intereſſe fein, 
zu erfabren, daß Dr. Thompſon, der berühmte Lon⸗ 
doner Operateur und Profeſſor, der den König der 
Belgier vehandelte und dem auch die Zertrümmerung 
des Blaſenſteines Napoleons anvertraut wurde, jüngſt 
einen Vortrag über die Estſtebung der Steinkrank⸗ 
heit hielt, in welchem er im Gegenſatz zu den vielge⸗ 
priefenen und auch von dem veritorbenen Kaiſer der 
Franzoſen vergeblich angewandten Wäſſern von Vichy 
deutſche MineralsQueilen als das beſte Heilmittel 
zur Ve hütung dieſes mit Recht ſo gefürchteten Leidens 
empfiehlt. Der Vortrag Tbompſon's in in der „Lans 
cet“ vom 13. Januar 1872 veröffentlicht worden. 


Divib,. Diet 
187¹ 

Deutsche Fand. — 3} | 96 Kuß. Stiegl. 6. am. 5 Berlin-Anhalt Bresl. Discontob.|4 119 2 Weſtend- C. Anth. 5 11904 16 

10% 2 — 3 611 do. Bräm.-⸗A. 1864 5 Berlin-Görlit Brest. Wechzlerbk. 4 1263 12 I Valtiſcher loyd 5 76 10 
Zonſolidirte Anl. 4 1021 eder An. |34 | 514 | do. do. v. 18685 do. Str. 5 Gotthard Bahn 5 1009 | atrb. . Ind. u. Ond 5 109 Elbing. Eiſend.-F. 5 974 9 
Freiwillige Anl. 4 Oldenburg. Looſe 3 383. do. Bod. Cred. Pfd. 5 Berl in-⸗Hamburg 4 +RajhausDderdg. 5 Danzig. Bantder. 4 88 Abnigsbg. Bultan 5 99 10 
Staats- Anl. 2 8 5 i Ruß. Bol. Schatzobl. 4 — — : eh g Danziger Privatb. 4 115 7 | 

do. do. — Vod. Arb. OHyp.-Bfd. 1024 Pol. Gertifte. Lt. A. 5 erl.⸗ Psd. Magd. g Darm. Bart 4 19015 .. 

Staats . Schuloſch. 3 a Sent.Bd..Gr..Pfpb. 5 1048 do. Bart -Dblig. | 4 Berlin-Stettin 4 +Och.-igr.Staatsb. | 3 Deutſchechenoff. B. 4 134 1104 | Wechſel-Ceurs v. 30. Jan. 

Br. Bräm.-A. 1855 5 do. do. 44 | 97% | do. fd. 3. Em. S. R 4 Brezl.-Schw.-Abdg. 4 Südöft.-B. Lomb. 3 Deutſche Bant 4 1078 

Danzig Stadt- Ob. 5 1085 aundd. do. 5 101 do. do. do. do. 5 abln- Minden 4 1. do. 5% Oblig. |5 Deutſche Untonbt. 4 105 Wanda . 10 7g. 51 

Möwigsbergerdo. |D 103 Dam. Oypppone. 5 | — | de. iauldat-Br. 4 do. Sit. 5. 5 IOeſter. Nordweftb. 5 Oisc.-Command. 4 27e 2. .. 2Moıid 139 

Dflpreuß, fbr. 31 Meinig- Bram. fd. 4 | 93% Amerik. Anl. v. 1882 6 cel. -Ar. Aenpen 5 do. do. h. Gibetpal | 5 Gew-Bt. Schu. er 4 11343 10 f Pama . Kur. 4149 
o de., 4 91 Gotha. Prüm.-Pfd. 5 | 1054 | doe. 3. u. 4. Serie 6 do. St.-Br. 6 Tungar-Nordond. 5 Inter- Handelsgeſ. 4 101 u.. . ens — 
do. de „ 100 Heer. Bder db. 5 92 do. Anl. p. 1885 6 Hale-Sorau-Bud. 4 tungar. Ofbabn 5 Abnig b. Ber. B. 4 100 11 Sn e en 4 6 207 
“es 5 E. Som. Opp-Pfdbr. 5 | 1004 | do. 8% mr 5 do. St. Pr. 5 Breſt⸗Gralewo 5 Weining. Crebttb. 4 14432 Pars -- -- 10 Kg. 5 79 

onen. PD 40 2 Stett Nat.-H.-Ufd. 5 1004 2 Rente 5 8 5 N e - Norddeutsche ant 4 175 [125 % b * — 
— f o. Tabats- Met. 6 da. Gt br. 2 Det. Gredit- Anf. 5 — — — 

m. |, 0% aaslipiſce Bens. gene ban |6 „ — renne 118 8 4886 81 

neut do. | 4 . Framzbſiſche Rente 5 do. St.-⸗Pr. an Preußiſche Bank 44214 ers burg 6. 

An eſtpreutz. Vfdbr 31 20% Defterr. Pap.-Rentt 62 [Kaab-Wraz.-Br. - A. Magdeb. - Halberſt. 4 +Rosco Smolensk 5 do- . . Mon 89 
do. do. 4 | 990 do. Silb.⸗Rente E 66 [Kumäniſche Anleihe - do. St«Pr. 3} 8 Rybinst-Bologoye 5 = 3 a 9 Warſchan 67 82 
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do 2 4 | 90, do. Looſe v. 1864 — 937 Kurt. Anl. v. 1865 5 Münſt. Enſch. St. P. 5 Prob. ⸗Wechz.⸗Bt. 5 82 Sorten. 

. % 2 965 Ungar. Eiſenb. An. 5 76 Xürt. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweigb. 4 Bank- und Juduſtrieaetleu.] Schaaffb. Bt.-Ver. 4 170 Louitd oer | 
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ei der hi ädti | 3 
D 3 Sul ane Lehrers Salzsäure, 


Chemie und er wit Mila: auf abe Cryst. Glaubersalz, 
nachweisbare längere Bewährung, mit einem Wasserfr Glaubersalz, 
Leim-Gallerte 


Gehalte von 600 bis 800 Thalern zu beſetzen. 
Kefer, E 
Die Chemische Fabrik 


| Die Preußiſche 
Doden-Eredit-Artien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare bypothefarifche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Bewerber wollen unter Einreichung ihrer 
eugniſſe, eines Geſundheits⸗Atteſtes und des 
usweiſes über ihre Militair⸗Dienſtpflichtig⸗ 

keit bis zum 15. Februar cr. bei uns ſich 


melden, und wo möglich perſönlich ſich vor⸗ 2 4 d. 3 
8 Röniosterg 1 Br 23. Janust 1873. zu Danzig. (38820 — & Co 2; 
er Magiſtrat. 
Königlicher Haupt und Reſidenz⸗Stadt. F D | 2 
Auction zu Pelonken. ] Stearin- und Parafſin⸗ ampf- 1 oll Mäſche . 
(Dritter Hof.) Lichte in jeder Packung, Altar⸗ Marienburg. 


Die Unterzeichneten empfehlen ihre Waſchanſtalt den geehrten Intereſſenten mit der 
Verſicherung ſchneller und guter Bedienung. R ee echt 
Es werden nach wie vor Säcke zur Schmutzwolle Aan 55 Vorſchüſſe bis zu 8 
des Werthes gegen laufende Lombardzinſen der Königl. Bank bewirkt und auf Wunſch 
Verkäufe vermittelt. 
Das diesjährige Waſchlohn, incl. Aſſecuranz, Lager⸗ und Sackmiethe, Ab⸗ und An⸗ 
fuhr von und nach der Bahn, beträgt 
von 15 bis 50 Etr. Schmutzwolle 2 Thlr. 15 Sgr., 
von 80 Ctr. und darüber 2 Thlr. 10 Sgr. 
Um geneigte Aufträge bitten ochachtungs voll 


Amerikaniſcher 8 
4520 Behrendt & Wadchn. 


Stärke. Glanz — mich lg für Bücherſeeunben 


ertheilt als Zuſatz zur Stärke der damit N 

handelten Wäſche eine fchöne Weiße, Glätte Die vorzüglichſte Auswahl, 

und Glanz: das Plätten der Wäſche erfolgt Garantie für nen! complet! und fehlerfrei! zu 
Ausverkaufs-Spottpreisen. 


daher leicht, ſchnell, egal und bewahret dies 
ſelbe vor vergelben. £ 5 s 

Herren: Kleider und Leibwäſche, 1 Preis pro Tafel mit Gebrauchs⸗Anzeige Neuestes Conversations-Lexicon, Allgemeines Großes, vollſtändig in 32 Lies 

Pelzfußſack, Lampen, kupfernes und ferungen, in ſtarken Octavbänden (jeder Band ca, 650 Seiten), größtes Lexicon⸗Format, neueſte 

Auflage 1869, A—3, nur 4 Thlr. — Gemälde aus dem Nonnenleben, enthitllie Geheim- 


iſernes Küchen⸗Geſchi öl 3% Gr, empfiehlt die Handlung von: 

eiſerne 

e Dae Parfümerien, Seifen, Droguen U. niſſe aus Klöſtern, groß Oetav, nur 18 Sgr. — Heine’s vermiſchte Werke, Original-Ausg., 
6 vollftändig, in 3 großen Bänden, nur 40 Sgr. — Für den Salon- und Büchertisch: 


Sämmtlihe Sachen find gut erhalten und! ſämmtlichen Waſchartikeln von 
Rom und seine Umgebung, deſſen Paläſte, Alterthümer, alle Sehenswürdigkeiten, 


beſteben die Möbeln aus mahagoni, birkenem | 
und fichtenem Holz. 8 Albert N eumann, Leben, Sitten und Treiven ꝛc., brill. Prachtkupferwerk in gr. Qrt., mit 45 gr. Kunſtblättern 
Den Zahlungstermin erfahren die mir] Langenmarkt No. 3, vis-A-vis der Börſe. von Zimmermann, nebſt intereſſantem und kunſtgeſchichtlichem Text von Profeſſor Dr. Kühne, 
bekannten Käufer bei der Auction. Unbe⸗ 1871, elegant, nur 2 &! (Als ſchönſtes Feſt⸗Geſchenk paſſend.) Werth das Dreifache. — 
kannte zablen ſofort. Fremde Gegenſtände — ie N 80 . ae vielen an ung, von as we 
dürfen nicht eingebracht werben. And „ en, ern ꝛc., größtes Format, ne tlas von fein colorirt. Karten, nebſt Karte von 
fen ch ge J. n Räuehermittei 1872, größtes Socfolioformat, gebunden, nur 2 Thfr. — Oettinger's Gedichte, Pracht ⸗ 
Anzen, band mit Goldſchnitt, 15 Ar. — Eine andere Welt, von Plinius dem Jüngſten Kupfer: 
Auctionator, Breitgaſſe 4, werk in groß Quart mit Bildern von Grandville, nur 58 felten und geſucht). — Reise- 


vormals Joh. Jac. Wagner. 


Musikalien Leih- Institut 
F. A. Weber, 


Buch, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 
Handlung, 
Langgaſſe No. 78. 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Dienſtag, den 4. Februar 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich zu Pelonken, dritter Hof, den 

Nachlaß des verſt rbenen Oberſt⸗Lieutenant 

Grafen Herrn von Hertzberg an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen, und zwar: 

Glas-, Wäſche⸗, Kleider: und Küchen: 

ſchränke, 3 Sophas, 1 Schreib⸗Secre⸗ 

tair, 1 Bureau, Rohr⸗, Polſter⸗ und 

Korbſtühle, 1 Garten⸗ und andere 

Bänke, Sopha⸗, Spiel⸗, Eß⸗, Toiletten», 

Klapp⸗, Waſch⸗ und andere Tiſche, 

Kommoden, diverſe Spiegel, Bettge⸗ 

gelle, Schildereien, Sopha⸗ und Fuß⸗ 

liſſen, Stubendeden, Gardinen, Kaffee⸗ 

Maſchinen, 1 große Partie Porzellan ⸗, 

Glass, Meſſing⸗ und anderes Geſchirr, 

berrſchaftliche Betten, Matratzen, 


Lichte i. Wachs u. Stearin 


in jeder Größe empfiehlt 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-à vis der Börſe. 


in allen gangbaren Sorten und 

schönster Qualität empfiehlt 
Albert Neumann, 

Langenmarkt 3, vis-a-vis d. Börse 


20 Kupfertafeln, Xylographien, in Mappe, beides zuſammen nur 40 Sgr. — E tische 
e 8 Theile mit über 1200 bewährte Geheim- und Spmpachlemine 40 e. 
(jelten). — 1) Populaire Astronomie, 4 Bände, mit vielen Kupfertafeln, 2) Populäre 
Mythologie, Uranus mit den vielen Kupfern, gr. Oetav, gebund., beide Werke eg nur 
45 Hr. — Burmeifter, Geſchichte der Schöpfung, berühmtes Werk. mit 100ten Abbildan nur 
40 . — 1) Buch der Welt, das Goldene, mit den vielen Kupfertafeln unt Süuftra- 
tionen zꝛc. gr. Format, 2) Historische Charakterbilder, Scenen aus der Wel geſchichte, 
3 Bände, mit 54 Abbildungen, beide Werke zuſammen nur 1 e — 1) Schillers ſämmtl. 
Werke, die Claſſiker⸗Aus gabe, in 6 Bänden mit © ahlſtichen, in reich ve gold. Einbänden gödn., 
2) Wieland- Gallerie, mit 27 feinen Sta ſtichen, 3) Lessing’s Werle, elegant gebunden, 
alle 3 Werke zuſ. nur 3 Thlr. — Mädler, der Wunderbau des Weltalls, 

683 große Octavſeiten ſtark, nebſt Kupferatlas in Quart, 35 Sgr. — Das große Düssel- 
dorfer Künstler-Album, berühmtes Prachttupferwerk in Quart, vergoldeter Pracht⸗Band 
mit Goldſchnitt, elegant, 4to, nur 25 Thlr. — Die Justizmorde aus allen Ländern, 
intereſſant, von Dr. Löffler, 20 Theile groß Oetav, mit Bildern, 40 Sgr. — Alex. Dumas 
ae Be ee an 7 Tha me deutſch, 85 Theile, 5 
a 10 Ar, + Gros allgemein] 23 Thlr. — Lever's Romane, deutſch, 85 Theile, nur 23 Thlr. — Memoiren der Gräfia 
belt, von F en als das beſte ſei⸗] Pompadour und Jerome Bonapartes, 2 Bände mit Titelbildern, nur 48 Sgr. — Tetzner, 
ner Art empfohlen, bet (1431) [Geschichte Preussens bis auf die neueſte Zeit, 3 Bde. mit 22 Stablſt., nur 1 Thlr. — 


0 t to Homm el, art Schwarz Romane, auch, 116 e, nur 3 Thlr. — George Sands Romane, 


eile, nur 55 e d nente, berühmtes und belehrendes Pracht⸗ 
Comtoir: Hundegaſſe 53. ei 


FFC 
Das echte Univerſal⸗Reini⸗ 
gungs⸗Salz a Pfd. 10 Sgr. 


von A. W. Bullrich in Berlin, welches ſei⸗ 
ner vortrefflichen 1 halten wegen wohl 
in keiner Hauswirthſchaft fehlen dürfte, hat 
wieder in Commiſſion erhalten die Parfüme⸗ 
rie⸗ und Seifen Handlung von 

Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


eee eee eee 
Neue Feuer⸗Anzünder, 
6 Sr, 


Orthopädiſch, gymnaſtiſch und 
elektriſche Heilanſtalt nebſt 
Penſtonat. 

\ 


Hundegaſſe No. 90. 


Proſpekte in der Anſtalt gratis zu Haben.” 


Funck. 
prakt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. 


Kupferwerk in 2 ſtarken Bänden, { ung. 2c. eleg. nur 40 Sgr. — 1) Memoiren 
der Gräfin du Barry, 2) Crebillon, berühmte Märchen, beide zuf 25 Sgr. — Shakespeare's 
complete works (engliſch), vollſtändig in 37 Theilen, 35 Sgr. — Volger's Natu geſchichte 
aller Reiche, mit über 1200 Abbildungen, groß Format, gebunden, 35 Sgr. — Grecourt's 
Gedichte große Quart⸗Ausg., 13 Thlr. — Reichenbach's Naturgeſchichte des Thierreichs, 
mit 7 4, gr 1 an 40 Sgr. 1 F Gewerbelehre und 
n , o e, Technologie, ja dargeſtellt, 4 ſtarke Bde., mit über bbildungen, nur 1 — 
Seehöhe 5 ra 8 45980 Die Wunder der Zeugung, das Geſchlech leben im anzen Umfange, über 700 gr. LER 
: K vielen bülbungen, ens bon Hes i ‚der Bicbe, im 2 Bänden, 
5 A— 3, nur 2 Thlr. — Weltgeschichte von Heger, größtes Octav, nur 25 Sgr. — 
Standgefäße in Glas und Porzel⸗ Geste der che Preußens ie 1740 1866, 20 Theile groß Oetav, mit 20 Stab flichen, 
lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. nur 35 9 — Geheimnisse des Schaffot s, 4 Bde. nur 25 Sgr. — Moderne 
werden mit ſauber eingebrannter Sünden, 3 Bände, nur 19% — Scandalgeschichten Europäischer Höfe, 
Schrift ſchnell und bitligſt geliefeit. 10 Bande Claſſſter Format, 5 Thlr. > gigenb-geitung, bie große deutſche, nur 25 Sgr. — 
Hugo Scheller, 1) Börne’s ſämmtiiche Werke, 12 Bände, 2) Laube's Novellen, 12 Bände, zuſammen 
Breitgaſſe 117. uur 2% Thlr. — Der persönliche Schutz, gr. Octav, mit Kupfertafeln, verfiegelt 1 Thlr. 
— Geschichte des Rabbi Joschua Ben Josef Hanootzri, gen. Jesus Christus. 
Einzig wahrhaſte Geſchichte des großen Propheten von Nazareth, groß Octav, nur 1 Thlr. 
(Sehr ſelten und höchſt intereſſant). — Das entſiegelte Buch der größten Gebeimniſſe, Offen⸗ 
barungen 2e. von Dr. Zimpel, ae 85 24 Sgr. — Das 6. und 7. Buch Moſes, Ge⸗ 
heimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſterkunſt, wort⸗ und bildgetreu nach einer alten 
Handſchriſt des Papſtes Gregor, deutſch, mit üver 20 Tafeln, ſammt wichtigen Anhang (ſehr 
ſelten und höͤchſt intereſſant, nur 3 Thlr. — Grazien-Album mit 24 Photographien, in eleg- 
Album mit reicher Vergold. 2 Thlr. — Dr. Heinrich, die geheime Hilfe für alle G.ſchlechts⸗ 
krankheiten, verfieg., nur 1 Thlr. — Der Ehespiegel, ein Hausſchatz für beide G ſchlechter, 
(veiftegelt) nur 15 Sgr. — Dr. Rozier, die Heimlichteiten und Geſchlechtsverirrungen beider 
Geſchlechter, 1 ½ — Walter Scott's 15 Romane bübſche deutſche Cab.⸗Ausg., in 100 Bdn., 
nur 4% Thlr. — Paul de Kock 's humoriſtiſche Romane, illuſtr. Pracht-Ausga*e, 50 Thle. 
mit 50 Kupfertafeln, nur 25 Thlr. — Dr. Lawes, die weiblichen Reize, Pöyſiologie des 
Weibes mit Abbildungen, groß Oetav, 1 % — Casanovas Memoiren, neueſte illuſtrirte 
deutſche Ausgabe, 10 Bde. Det, mit den Bildern, 4 Thlr. — Caſauova⸗Album, in 30 Kupfer. 
tafeln, Quart, 2Thlr. — Chevalier Faublas Abenteuer 2c.,befte deutſche Prachtausgabe in 
4 Bänden, mit Kupfern, nur 3 Thlr. — Andere Ausgabe nar 40 Sgr. — 3) Populaire 
Anatomie bes Menschen, mit 80 Illuſt ationen, 2) Praktiſcher Haus-Arzt, 321 bewährte 
Mittel, zuſammen 25 Sgr. — Ehescheidungsprozesse, die intereſſanteſten der älteren 
und neueren Heitz größtes Octav, nur 1 Tylr. — Lamartine’s Werle, 45 Bde., Claffiter- 
Format, nur 3% Thlr. — Feierstunden, große illuſtrirte Roman- und 9 ovellen⸗Sammlung, 
12 Theile, groß Quart, 28 Sgr. — Amerikanische Bibliothek der intereſſanteſten 
Indianergeſchichten, Jagdabenteuer, Romane und Reifen i d. Wildniſſen. Steppen, Prairien, 
24 große Oetavbde., nur 3 Thlr. (Werth über das Vierfache). — Die Meiſterw der Wiener 
Gemälde-Gallerien, Auswahl vorzüglicher Gemälde, mit 15 großen Pracht⸗Stablſtichen, 
(Kunſtblätter), nebſt Erklärung, größtes Quart⸗Format, nur 35 Sgr. — 3 Gedicht⸗Samm⸗ 
lungen, jede elegant mit Goldſchnitt zuf. nur 28 Sgr. — Rafael-Album, 24 Photogra⸗ 
phien Rafael'ſcher Meiſterwerke, höchſt elegant in Album mit Vergoldung, nur 2 Thlr. 


ur Billige Musikalien. ae 
Salon-Compositionen fit Piano, 18 der befiebteften Piecen von Acer, Mendels⸗ 


ſohn, Godfrey ꝛc., elegant, nur 1 Thlr. — Des Pianisten Hausschatz, brillante Salon- 
Compoſitionen, von Godftev, Kafka, Richards, Aſcher zc, elegant, nur 1 Thlr. — Opern- 
Album, der beliebteſten Opern der Gegenwart, 12 (zwölf) große Opernpotpourri's f. Plano 
(Robert der Teufel, Don Juan, Freiſchü, Norma, Afrikauerin 7) für alle 12 Opern brill. 
ausgeſtattet, zuſamm. nur 2 Thlr. — Vierzig Lieder ohne Worte, von Men delsſohn⸗ 
Bartholdy, Abt, Gumbert ꝛc., neue elegante Aug nur 13 Thir. — Grosses Ham- 
burger Tanz-Album, große Sammlung der betiebtefen Tänze für Piano, elegant nur 
1 Tolr.! — Großes Hamburger Tanz⸗Album No. 2, ebenſo, jedoch andere Tänze enthaltend, 
nur 1 Thlr. — 30 der beliebteſten Tänze 0 An 
Festfreude-Album, für die Jugend, circa 300 Lieblingsftüde aus Opern, Liedern. Phan⸗ 
taſien ꝛc., der beliebteſten Componiſten, zuf. eleg nur 2 Thlr. — Beethoven und Mozart s 
ſämmtliche (54) Clavier⸗ Sonaten, eleg. Quart⸗Pracht⸗Ausgabe, zuſ. nur 2 Thlr.! — Fur die 
Winterabende, 59 reizende Opern» Melodien für Piano, leicht arrangirt, nur 20 Sgr. — 
Schubert’s jo berühmte 80 Lieder, mit Pianobegl., 24 Sgr. 1 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 „ an die bekannten Zugaben beigefügt; bei 
1 rößeren Beftedungen noch: Supierwerke, Claſſiker :c. 

Geschä ip, feit länger als 20 Jahren: Jeder Auftrag wird ſofort prompt, in 
nur gänzlich neuen, fehlerfreien Exemplaren unter Garantie effectuirt. Man wende ſich 
daher nur direot an die Export-Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


. Geſchäftslocalitäten Bazar No. 6/8. 0 
D Bücher und Muſikalien ſind überall gänzlich zoll⸗ u. ftenerfrei, (2836) 


pP i „dem gute Referenzen zur 

Sardinen pP hilippe & teren und mit Dem ee 05 

n preiswert . betraut iſt, ſucht in einem Ge⸗ 

Canaud ee 2 an kelde Cesme, oder Export⸗Geſchafte 


lid. Anſprüchen ſofort Stellung. 
Bernhard Braune. G d . unt. 271 fu b. C. b. g. ab. 


Hilfe gefunden bei langwie⸗ 


rigen Bruſikrankheiten. 

Dresden, den 7. Januar 1873. 
Durch langwierige Bruſtkrankheit 
jahrelang an das Bett gefeſſelt, bot 
ich Alles auf, um meiner Natur zur 
Hilfe zu kommen, jedoch war es ver⸗ 
gebens, bis ich auf Anrathen eines 
Bekannten auf Ihr Malz Extract 
aufmerkſam gemacht wurde und babe 
ich wirklich nach Gebrauch von circa 
16 Flaſchen wahr und wahrhaftig Er⸗ 
leichterung gefunden, was ich gern 
der Wahrheit gemäß hiermit beiceinige- 
Mor Kukorsty, Heine Ziegelſtraße 1. 

An den Kol. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff, Berlin. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu ⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 3 u. 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Mäuſe, Motten, Wanzen, 
Ratten, Schwaben zc. vertilge 121 
Ljähr Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ 
camente zur Vertilgung des ꝛc. Ungezlefers. 
J. Dreyling, k. k. appr. Kammerj. Tiſchlerg. 31. 


Brennerei⸗uten⸗ 
ſilien⸗Verkauf. 


1 Dampfkeſſel t „olan 
Zubehör 


1 kleines Kochfaß m Bott 
1 Speiſefaß, 

1 Dampf- „1 Handpumpe, 
1 Apparat mit Zubehör, 
1 Malzquetſche, 

1 Kartoffelquetſche naaa. 


Vormaiſchbottich, 

1 Kartoffel⸗Dampffaß, 8 Bottiche, 1 kupferne 
Maiſchleitung, 1 Waſſerkochfaß, 2 kupferne 
HefensEimer, 7 Hefen⸗Gefäße, 1 Kühlſchiff 
mit Rohrleitung, 1 Maiſchreſervoir, Roßwerk 
mit Betrieb, 1 Spirüusſtandfaß. 

Sämmtliche Gegenſtände ſind im beſten 
Buftande und als brauchbar vortheilhaft zu 
verwerthen. 


S. A. Hoch, Jobaunisg. 29. 
Friſche Leinkuchen, 


Fabrikat ihrer Oelmühle, offerirt di 
Internationale Handelsgeſellſchaft 
Danzig. 
Beſitzverkauf in der 
Marienwerd. Niederung. 


„ Boden 1. Klaſſe. davon 
15 Morgen Wieſen, das übrige alles Acker⸗ 
land unter dem Pfluge, Gebäude neu, Ab⸗ 
abe 169 , 16 2 % 7 08. Grund⸗ 
teuer, ſoll wie es ſteht und liegt für 9000 &, 
bei 3000 %. Anzahlung verkauft werden. 


Alles Nähere. bei 
Deschner, 
Ankerſchmiedegaſſe No. 6. 


2 Krankheiten, Pollu⸗ 
Geschlechts ae: 
ſtände, Impotenz. Weißfluß ꝛc. heilt gründl. 
in 3—5 Tag. briefl. u. in feiner Poli⸗Klinit 
Dr. Helmſen, Berlin, Hegelplatz 1 


FFP 
Neervenſchwäche, 


1 Unterleibsbeſchwerden, Hyſterie, Hypo⸗ 


Rem 


chondrie, ſowie alle Nervenkrankheiten 
billig, ſicher und dauernd zu beſeitigen 
lebrt das Buch: 5 
„Dr. Werner's ſichere u. billige 
Heilung für Nervenleidende“. 
5 Preis 74 Ge: BVorrätbig in Danzig 
bei L. G. Homann. 


Dr. Romershausen’s 


Augen Eſſenz 


zur Erhaltung, Stärkung und Her⸗ 


ſtellung der Sehkraft. 
Beſtellungen auf obige vom Hrn. Apotheker 
Dr. F. G. Geiß zu Alken angefertigte 
Augen ⸗Eſſenz nimmt entgegen und führt zum 
Originalpreiſe (die ganze Flaſche & 1 , 
die $ Flaſche a 20 ) aus die arfümerie⸗ 
und Seiſenhandlung von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börfe. 
Grüne Seife 
und Thorner Talgjeife, 
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 

Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börfe, | 


bilder u. Jagdskizzen aus Indien, berühmtes Pracht⸗Kupferwerk mit den vielen prachtr. l 
colorirten Kupfertafeln, ar. Format eleg., 45 Sgr. — 1) Geographische Charakter- 
bilder, Länder⸗ u. Völkerkunde, 3 Bde. mit 54 Abbildungen, 2) Schiller-Gallerie, mit 


für Clavier, einzeln 23 Sgr., zuſammen 1 Thlr. — 3 


Guts⸗Verkauf. 
Eine Beſitzung i. beſten 
Theile Weſtpreußens, in 


der Nähe d. Eiſenb. u. Chauſſee, 3 Hufen 
culm. od. 200 Morgen preuß. Weizenacker, 
— Gebäude, compl. Inventar, Ausfaaten, 
interung: 22 Morgen Rübfen, 40 Morgen 
Weizen, 15 Morgen Roggen; ſoll bei 8000 % 
Anzahlung mit allem Zubehör für ca. 22, 000% 
verkauft werden durch 
— Kleemann, Brodbänkengaſſe 34. 


Verkauf 1 
eines Hofes i. Danziger Werder. 

Ein im Danziger Werder, unweit 
Danzig, belegener Hof von 6 culm. 


Hufen, beſter Boden, iſt mit voll⸗ 
5 ſtändig completem Wirthſchaftsinven⸗ 


tar zu verkaufen. Anzahlung 20: bis 


25,000 % Näheres auf Adr. unter 
2860 in der Exped. d. Zt 


Bäckerei⸗Verkauf. 


„Eine rentable Bäckerei iſt ſehr billig bei 
eringer Anzahlung zu verkaufen durch 
Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 34. 


Ein Haus in Graudenz 


zu verkaufen oder zu vermiethen, an⸗ 
genehmſte Lage, Blumengärtchen vor, Nutz⸗ 
garten hinter demſelben, Hof, Pumpe, 9 belz⸗ 
bare Piecen, 2 Küchen, 2 Balkone, Stall⸗ 
Bodens und Kellerräume, durch Scharlos 
in Graudenz. 


Parcellirung. 


9 Kreuzkruge bei Altfelde wird am 
3. Februar die Beſitzung des Herrn Mar⸗ 
quard in Katznaſe parcellirt und werden 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Kaufge der⸗Reſt unkündbar zu 44 Proc 
ſtehen bleiben kann. Emmerich. 


Marienburg. 


in eleg. 4 ſitziger A 
ruſſiſcher Schlitten iſt 
Vorſt. Graben 54 zu 
verkaufen. 


10,000 St. neue Mehl⸗ 
u. Getreide⸗Erportſäcke, 


zu verkaufen. Kleinſte Pro 

Näheres sub H. V. 66 durch das Annoncen 
Bureau von Bernhard Freyer in 
Leipzig. 
Die in ſchwunghaftem Betriebe ſtehende 


1 
Glaſerei⸗Bedarf 
M. Hancke in Elbing 
iſt mit event. auch ohne Uebernahme des 
Lagers, des Hauſes und eines Grundftüdes 


auf der Speicherinſel, zu b 
vermiethen. 05 zu verkaufen reſp. zu 


Reflectanten diene die Ad 55 

Mauerstraße 21, Elbing. reſſe G. Haucke, 

trca 1000 noch an erhaltzus I 

C mäntel verkauft 2 g e — 9 — 
er, 


F. He 
Stargard in Pommern. 


2 Oſtf irſiſche Zuchtbullen 


und mehrere ſchwere Zugo 
5 bei Siege len Raben 
auf, 


Zwei ſehr gut erhaltene 


Dampf galchmen 

von 18 un Pferdekraft 
nebſt Keſſel, ſ. ſofort zum 1 f 
bruch ſehr billig zu verkaufen. 
Näheres unter 2748 in der 
Exped. d. Ztg. 


Ar dem Rittergute Tommendorf (swilden 

Frankfurt a/ O. und Croſſen a/ O) wird 

n Marz ee . benz ein BE 

eleve gegen 100 enſion geſucht. 

Hef. Offerten bitte direct an meine Hbrehe 
dirigiren zu wollen 

Dom. Tommendorf, 23. Januar 1873. 


6. Rotzoll, 
. Gutäperwalter: 
Die Inſpectorſtelle in 
Saskozin bei Prauſt iſt 
um 1. April e. pacant. 
Schriftliche Meldungen 
wer den daſelbſt angenom. 
men. Drawe. 


1—— 
Für den Verkauf sines neuen 


Amerikan. Polster-Materials 


suchen wir an allen Plätzen Deutschlands 

thätige Vertreter. Günstige Conditionen, 
Detjen & Forquignon, 

® ——— us 

Ein junger tüchtiger Buchyalter wird ſofort 

zum Engagement geſucht. Adreſſen unt. 

2934 in der Exped. dieſer Zeitung. 


1 Nebaction, Druck und B 
. Aafemann in Dae 


200 Pfund faſſend, 73 3 5 19 Stach 5 
e t 


